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VORWORT 

Die TORPEDO BASIC EXPANSION ist eine wertvolle Hilfe für alle 
Basic und Extended Basic Programmierer auf dem Tl-99/4a. __ Die 
Programmdiskette erweitert die Möglichkeiten des Computers um ein 
vielfaches. Zur VerfUgung gestellt werden 24 neue Befehle, die 
mit LINK aus dem Basic/Extended Basic heraus ansprachbar sind. 

TORPEDO BASIC ermöglicht die Definition von bis zu 32 voneinander 
unabhängigen 'Fenstern' das sind Bildschirmausschnitte, die 
jeder für sich wie ein eigenständiger Screen behandelt werden' 
können. 

TORPEDO BASIC stellt außerdem einen Duffer zur Verfügung, mit 
dessen Hilfe es erlaubt ist, ganze Bildschirmteile mit einem 
'v<~rsteck-ten' Screen zu tauschen. Es sind Befehle. zum Übertrag 
von Strings in den Buffer, vom Bildschirm in den Buffer und vom 
Bildschir~ in Stringvariable vorhanden, was eine komfortable 
Benutzung gestattet. 

TORPEDO BASIC bietet die Möglichkeit, den Text-Modus des Tl-99/4a 
zu benutzen. Darin stehen 24x40 Zeichen auf dem Screen zur 
Verfijgung. NatUrlieh sind alle TORPEDO BASIC Be:ofehle auch il'l 
Text-Modus verwendbar. 

TORPEDO BASIC erlaubt darOberhinaus E11tended Basir: Besitzern d21s 
dire~t~ Peeken und Poken ins VDP-Ram. Editor/Assembler-Benutzer 
haben diese Befehle bereits in ihrem Modul eingebaut. 

TORPEDO BASIC ermöglicht die Anfertigung von HARDCOPYs auf einem 
Epson FX-80 Drucker <oder einem vergleichbaren) sowie die Anzeige 
eines Disketten-Direr:torys auf dem Bildschirm ohne Benutzu~g.des 
Disk M21nager Moduls. 

TORPEDO BASIC gestattet Basic-Verzweigungen zu Adressen-Namen, 
das schnelle auffinden von Strings auf dem Screen, das Scollen 
des Bildschirms oder Teilen daraus in alle Richtungen und die 
Benutzung von 9 int~rnationalen (und einem wissenschaftlichen) 
Zeir:hensätzen, 
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TORPEDO BASIC ~nt.hält Int.errupt.rcutinen für verschied!!!ne 
Aufgaben, die Sie aus 
Beispiel die Benutzung 
der Programmierung 
Tastl!ndruck. 

dem Basic heraus aktivieren können; so zum 
beliebiger Bildschirmfarben auch während 
und das Löschen des Bildschirms auf 

TORPEDO BASIC ~tellt in einem definierten Bildschirmfenmter einen 
voll-screenorientierten Cursor mit vielen Funktionen zur 
v .. rfügung. 

TORPEDO BASIC - damit macht Programmieren nceh mehr Spaß! 

Bevor wir diQ Funktionen der ein-.:,.ln .. n neuen Befehle erläutern, 
~ollten Sie jedoch unsere kurze Einleitung lesen. Darin erhalten 
Sie verschiedene Hinweise zur Arbeitsweise der Prograrnmdiskette. 

Wer ·tiefer· in dill! Assembler-Programmierung einsteigen möchte, dem 
empfehlem wir unseren: 

ASSEMBLER KURS II für Einsteiger 344 Seiten + Diskette DM 79.90 

ASSEMBLER KURS 111 fiJr Fortgeschrittene 348 Seiten DM 79.90 
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URHEBERRECHTLICHER HINWEIS 

Alle R~chte am Inhalt dieg~g Buches und der Programmdiskette 
TORPEDO BASIC ~l"d durch HAGERA <eingetragenes Warenzeichen! von 
RAUSCH & HAUB Vertriebsgesellschaft, Bonn, geschützt und in allen 
Punkt~ vorbehalten. Ohne ausdrücklich~, schriftliche 
Genehmigung durch die Gesellschaft ist es nicht gestattet, diese 
Wer:ke in irgendeiner Form zu reproduzieren (kopieren) oder/und 
diese Kopien zu vertreiben, zu vermieten, feilzuhalten, zu 
tauschen oder anderweitig z.u vertreiben. Eg ist auch nicht 
gestattet, das Originalprogramm oder Buch einer dritten Person zu 
einem der genannten Zwecke zur Verfügung zu stellen. 

Mit dem Kauf dieses Buches und der Diskette erwirbt der Käufer 
nicht das Eigentum, sondern lediglich das Recht der Benutzung. 
Dieses Recht kann bei Verstöß1m ·gegen die oben genannten 
Bedingungen von RAUSCH ll. HAUB entzogen werden. Dies gilt auch 
dann, wenn das Programm oder Buch nicht durch RAUSCH ~ HAUB, 
sondern durch ainen anderen Händler, Vertragshändler oder 
Kommissionär bezogen wurde. 

GARANTIE 

Auf den Datenträger gewähren wir die gesetzliche Garantie von b 

Monaten. Sollten während dieses Zeitraumes Mängel auftreten, di~ 
nicht durch uneachgemäße Behandlung, fehlerhafte Anwendung, 
falsche oder fehlerhafte Interpretation der Bedienungsanleitung 
oder ähnlichen Umständen, die nicht in der Verantwortung unsere~ 

Vertriebes liegen, so wird der Artikel nach unsere~ Ermessen 
repariert, zurückgenommen oder durch ein mangelfreies gleiches 
Exemplar er~etzt. 

Die s~rantie erlischt mit der unerlaubten oder un~achgemäBen 
Darunter fällt auch die Entfernung 

übE!r der Diskettenaussparung sowie das 
Behandlung oder Verwendung. 
des Sicherheitsstreifens 
überkleben von Cassettenschut~-Kerben. 
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HAGERA SERVICE 

Einsender der HAGERA-Servicekarte k5nnen bei 
der Originaldiskette diese an RAUSCH ~ 

erhalten gegen Selbstkosten wie in den 

einer Be~chädigung 

HAUB einsenden und 
Servicebestimmungen 

be,;;chrieben ·ein unbeschädigtes Exemplar zurück; auch nach Ablauf 
der gesetztliehen Garantiefrist innerhalb von 12 Monaten. Dies 
gilt ausschließlich für mechanische Beschädigungen, die nicht 
durch unerlaubte oder unsachgemäße Dehandlung nmtstanden sind. 

Sollte Ihrer Auslieferung keine Servicekarte zur Einsendung an 
uns beigelegen haben, wenden Sie sich bitte umgehend an unseren 
Vertri.eb. 

HAFTUNG 

Unser.Vertrieb haftet nicht für Schäden o\ln Datentrl!gl!!rn und 
Geraten, di.. durch fal5chll! cder fehli!!rhafte Behandlung cder 
unrichtige Interpretation von Bf!dienungsanleitung .. n entstandem 
sind, auch nicht für Schäden an anderen Geräten alg jene, welche 
im Lieferumfang dieses Ai--tikels enthalten sind. Dies gilt a1..1ch 
fUr mangelnde oder fehlerhafte Information aus Werbeträgern. 
Ausschlaggebend für eine richtige Bedienung ist ausschließlich 
der Inhalt dieses Buches. 

Eventuelle Schadenersatzansprüche beschränken sich in jedem Fall 
auf den Bezugspreis dieses Produktes. Die Kaufrechnung ist vcm 
Käufer vorzulegen - der Anspruch beschränkt sich in jedem Fall im 
Ma~imtim auf den von RAUSCH & HAUB empfohlenen Verkaufspreis. 

SONSTIGE BESTIMMUNGEN 

Mit ·dem Erwerb dieses Artikels erl;ennt der Käufer unsere 
allgemeinen Geschäftsbedingungen an. Zuwiderhandlungen werden 
rechtlich verfolgt und können Gerichtskosten von über DM 1000.-, 
abgesehen von im Einzelfall festzt-\setz~<nth•n Schadenersatzan­
sprüchen unsererseits, nach sich ziehen. 
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BEFEHLSüBERSICHT 

Die nachfolg~nden Befehle und Funktionen werden von TORPEDO BASIC 
zur Verfügung gl!!stellt. Vor Inbetriebnahme sind die Befehle :;,:um 
Laden des Maschinenprogramms, wie im Anschluß an diese übersieht 
beschrieben, durchzufilhren. 

BRANCH Zeilennummer-Ausdruck 
Verzweigung im Basic zu einer Zeile, die sich aus dem Ausdruck 
berechnet. 

CHRSET Internationaler Charactersatz 
Auswahl eines internationalen Zeichensatzes und Initialisi~rung 

der entsprechenden lnterruptroutine. 

CLEAN Zeile, Spal tQ< ,Stringlänge•; ,Ascii -Wert< ,Richtung>>> 
Löschen eines Bildschirmraumes. 

CL.rEXT Fensternurnmer<, Ascii wert> 
Löschen eines Bildschirmfensters. 

COPY <Fensternummer ,->"Gerätenam~. Optionen" 
Hardcopy auf Epgon FX-80 oder vergleichbarem Drucker. 

DIR Laufwerknummer<,Start<:eile,Endzeile> 
Ausgabe des Oisketten-Directorys in 
Bildschirmteil. 

GET Zeile,Spalte<,Format<,Typ>>,Variable 
Eingaben über die Tastatur auf den Bildschirm. 

GETSTR Zeile 1 Spalte,Format,Stringvariable 
übernahme eines Strings vom Bildschirm. 

HIDE Windownummer<,Windownummer ••• > 
Kopi2ren des Bilds~hirminhaltes in den Buffer. 

INSTR Zeile,Spalte,Stringausdruck 
Schreiben von Strings direkt in den Buffer. 
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MODE Nodus-flag 
Modusauswahl Grafik-Mode I Text-Mode. 

OUTSTR Zeile,Spalte,Format,Stringvariable 
Übernahme eines Strings vom Buffer in die Variable. 

QUIT 
Aufruf des TI-Titelbildes. 

SCROLL <Windownummer<,String><,Richtung>> 
Bewegen des Bildschirms oder Teilen d~raus in ~tne beliebige 
Richtung. 

SEARCH Windownummer,String oder ASCll-Ausdruck,Zeile,Spalte 
Suchen nach dem String/ASCII auf dem Screen und Wiedergabe der 
gefundenen Position in Zeile und Spalte. 

SWAP Windownummer<,Windownummer> 
Austausc:h von 
Bufferbereich. 

Screen·fenstern mit deiD korrespondierendem 

TABLE Windownummer<,Vordergrund-,Hintergrundfarbe> 
Bildschirlftot--n"ntierter Cursor für da'!l Angegt!bQnlll' Fenater unter 
Umschaltung der Farben im Interruptbereich. 

TAKE Windownummer<,Windownummer> 
FUl fen el nes Fensters ml t dem korreepondi erendem Ben!! eh im 
Buffer. 

TORPED 
Auswahl der 
Bereitschaftsanzeige. 

Torpedo-Basic 

USECOL <Vordergrund-,Hintergrundfarbe> 

Standartfar-ben und 

Auswahl der Bildschirmfarben, Initialisierung und Start aller 
initialisierten Interruptroutinen. Ohne Farbangabe ~erden alle 
Interrupt-Routinen abgeschaltet. 
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VDPEEK* Adresse,numerische Vartable<,numerische Variable ••• > 
Lemen von Byte~ aus dem VDP-Ram. 

VDPOKE** Adresse,ASCII-wert<,ASCII-Wert ••• > 
Schreiben von Bytes ins VDP-Ram. 

WINDOW Fensternummer,Startzeile,-Spalte,End~eile,-Spalte 
Definieren eines Bildschirmfensters. 

WRITE Zeile,Spalte,Zahl oder Stringausdruck/Variable 
Schreiben auf den Bildschirm. 

* Im E/A nicht vorhanden. Benut~en Sie dort PEEKV! 
** Im E/A nicht vorhanden. Benutzen Sie dort POKEV! 
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Funktionen Bedeutung Zugriff 

------------~---~~-----------~---------------------------------

<CTRL>+<l> CLEAR Screen Bildschirm löschen I 

<FCTN>+<l> DELETE Cha.r<l.C: ter Zeichen löschen LW 

<FCTN>+<2> INSERT Character Zeichen O!infügen LW 

<FCTN>+<3> ERASE Line ZE!ile lllsche!n LW 

<FCTN>+<4> CLEAR Program Exec. Programmabi auf stoppen E 

<FCTN>+<5> BEI3IN Window-C. Horne Cursor linkEf obere Ecke! w 

<FCTN>+<6> PROC'D Clear Window Cursor Horne "' Clear Sc:reen w 

<FCTN>+<9> BACK to Program VerlassO!n des Fensters w 

<FCTN>+<S> ARROW Left/Backspace RüekwärtsBc:hritt LW 

<FCTN>+<D> ARROW Right Vorwärtsschritt LW 

<FCTN>+<X > ARROW Dol'm Cursor- 1 ZE!ile nach unten w 

<FCTN>+<E> ARROW lJp Cursor 1 Zeile nach oben w 

<ENTER> ENTER Input Line Ei nga.be tnU•tllti gen/beenden LW 

I Interruptgesteuert i~mer nutzbar. wenn Routine eingeschaltet. 
L Line-cur~or im GET-Befehl. 
W Window-Cursor im TABLE-Befehl. 
E Extern. nur wenn kein Maschinenprogramm läuft. 
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LADEN DES PROGRAMMS 

Beiliegend zu dies~m Buch erhalten Sie die Programmdiskette 
Cassette mit dem lauffähigen Programmpaltet TORPEDO BASIC. 

t>der 
Zur 

Inbetriebnahm~ benötigen Sie eine der fotgenden Konfigurationen: 

Tl-99/4a Homecomputer (Grundaus~tattung + Bildschirmgerätt 
- E~tended Basic Modul 

Speicherweiterung 32Kbyte 
- Peripherer Speicher (Cs,Dsk) 

- TI-99/4a Homecomputer (Grundausstattung + Bildschirmgerät) 
Editor/Assembler Modul 

- BSCSUP-Utilities von E/A Diskette, Part A 
- Diskettenlaufwerk 

Nach dem Einschalten 
Befehlssl;lquenz ein, wenn 
Diskette besitzen. 

CALL lNIT 

aller 
Sie 

CALL LOAD ( "DSK 1 • OTORPEDOX '' l 

Geräte geben 
die Extended 

Sie folgend"' 
Basic Version auf 

Bei der EtA-Version legen Sie zunächst die E/A-Diskette, Part A 
ein (ist Bestandteil Ihres Editor/Assembler Pakets und nicht im 
Lieferumfang von TORPEDO BASIC enthalten). 

CALL INIT 
CALL LOAD!"DSK1.BSCSUP"l 

- Jetzt die TORPEDO BASIC Diskette einlegen. 

CALL LOAD ( "DSK 1. otORPEDO") 

Wer mehr als ein Laufwerk besitzt, kann die Disketten natürlich 
at.!Ch schon vorher entsprechend einlegen. 
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Besitzer der Cassettenversion legen diese in den Reo;;order und 
starten das Programm mit 

* Ready 

> RUN "CSl" 

* Ready 

> NEW 

* Ready 

> CALL LINK<PTORPED") 

Beachten Sie, daß die Cassettenversion sehr lange zu~ Laden 
braucht. Bei Einlesefehlern mussen Sie das Band erst 
zurückspulen, bevor Sie den Lesevorgang wiederholen können. 
Gegebenomfall s muß der Tonkopf Ihres Recorders korrigiert werden·, 
um ein ordnungsgemäßes Einlesen ;:u ermöglichen. Wenden Sie sich 
in solchen Fällen an Ihren Händler. 
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Bei den Diskettenversionen wird TORPED 
Der Bildschirm wird gelöscht, und 
Farbroutine mit den Farben grün/schwarz 

<C> HAGERA 

automatisch dun:hgefiihrt. 
die interruptgesteuerte 
wird aktiviert. Wenn das 

Programm ornungsgemäß geladen wurde, meldet sich d"'r Computer· mit 

* TORPEDO BASIC EXPANSION 
(C) 1983 BY HAGERA 

RAUSCH ll< HAUB 
Vertriebsgesellschaft 
Postfach 320313 . 

5300 Bonn 3 

Version 1.1 

* Ready 

Sie können nun Ihre eigenen Basic/XBasic-Programme einlesen oder 
solche programmieren. Welche Befehle und Funktionen Ihnen 
zusätzlich zur Verfügung stehen, erfahren Si"' auf den folgenden 
Seiten. 
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MODE CONTROL XX 

Was ist das eigentlich? 

Hode Control ist eine Befehlser~eiterun9 für T[-Batlc 
bzw. TI-Extended Bailc. Durch Hode Control erhalten Sla 
Zutritt zu den vier verschiedenen Arbeitsmodi des 
TI-9U4al 

Graflk-Nodusl In diese~ 
Auswahl von Tl-Baste bzw. 
24x28 Schrift- oder 24~32 
zur Varfüqunq. In diesem 
Ba ~i c -Pr DIJr a111111. 

Modus beflnd1n Sie sich nach 
EMtended Baste. E~ stehen 

6raflkpo1tttonen auf dem Screen 
Modus scnrelbtn Sie auch Ihre· 

Te~t-Moduil FOr TeMtverarbeitung, 
Organisation ist der Grafik-Modul 
Desh1lb kannen Sie ~ittels Hode 
Schriftausgabe den Bild&chirm 
Bildschlr~potitlontn erweitern, [n 
Te~tbearbeitunq z~m relnan VarqnQgan. 

Verwaltun!J und 
nicht geeignet. 
Centrot für die 

auf _ 24x 40 
diese~ Hodu1 wird 

Hulticolor-Modusl Ideal zum Beispiel für Balkendiagramee
1 ßru~drlsszelchnungen etc.! Es stehen 4Bxb~ 

Blldschlr~paaltlonen zur VerfUgUnQ 1 diw Sie beliebig 
färben können, · 

Bit-Ma~-Hodull Hochaufl5sende Grafik ist auch fOr den 
Tl-~9/4a kaln Problam. Jeder einzaine dar 192K2~6 
Bildtthirmpunkte Ist einzeln antprechbar. Sie zeichnen 
mittels tina1 'Zeichenstiftes' durch 1ln Baticpragramm 
und geben die 10 generierte Braflk danach an d1n 
Video-Speicher, LaiehEer kann man gar nicht Zelchn1n. 

Sama11an an den Leistungen ben8tigt Mode Contral 11 sehr 
wenig Spelcharplatz, 

Für- ·wen? 

J1dar, der mehr aus ·seine• TI-q9/4a heraushol•n mBchta 
sollte Mode Contra! !I besitzen, Sllbttv•rgtindllch sln~ 
alla neuen Befehle reine Maschlnenprogramme, die ijb1r das 
Format 'CALL LINI<("hfehl"! 1 Para.i~attrJJ' aus du Basic 
aufgerufen werden, Einfach in dlt Basicprogramme 
eincinden! 
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MODE CDNTROL It 

DIE NEUEN BEFEHLE 

BINIT - Inltlall,iert den Btt Map ~odus 

BITMAP - Obergibt di1 Plottergrafik ans VDP-Ram 

• CLEAN - tascht einen Blldschirmtell l~ 
Taxt--und Grafikmodus 

• CLTEXT - 18scht dtn gesamten T&xt-Mode Screen 

* GET - lnput/Accept at Ubar 32 bzw. 40 Spalten 

MCLEAR - löscht dtn Multicolor-Screan 

HINIT - Initlailslert dia Multicolor-Befehle 

MEXIT - Kvhrt vom Multicolor-Scr&an zum Baslc zurück 
lohne Zerstörung des Brafikbildsthirmsl 

* MODE - Zu~ Hin- und Herschalten zwischen Text/Grafik 

MTAKE - Fe&t!tellen dar Farbe elnaa Multicolarpunktes· 

MULCOL - ruft den Hultlcolor-Screen auf 

PLOT - Zelchnat eine Bit-Map-Llnle oder einen Pun~t 

QUIT - Rückkahr zum Tl-Titelbild als Programmbafahl 

t ROLLUP- Serolien das Bildschirms und Aus~chnltten 
daraus <Im Text- und Im Gr~fik-Modt!t 

SET - Firbt einen Multicalor-Punkt nach Wahl 

1 TABLE - Farbbestt~munQ ln Textnodus 

UNPLOT - BeMegen de! Blt-Hap-Zalchenstiftas ahne zu 
zalcnnen 

* WRITE - Prlnt/Display at über 32 bzw. 40 Spalten 

*l Oie ~lt diesem Zeichen Virsehenen Pro~r&mme sind auch 
zusammen als Ta~t-Utilitles ~rhiltlicn (siehe letzte 
Seite!. 
Auf der Di1kette Hode Contra! 11 gind alle Befehle 
enthalten, 



TORPEDO BASl:C <C> HASE:RA 

MODE CQNTROL XX 

BENöTIGTE KONFIGURATION: 
Mode Control Il läuft auf folgenden untarschledllthan 
KonfiQuratlonen: 

1.1 Tl-99/4a SrundausstattungJ 
Edttor/Asse,bler Modul! 
BSCSUP-Utilitial von Part-A Diskettel 
Speichararweiterungt 
DlskettenlaufHark. 

2.1 Tl-9914a ~rundausstattung; 
Ewtended Baste Modul 
S~eichtrarwaiterungr 
Dlskettenlaufwerk. 

BEZUGSQUELLEs 
RAUSCH II HAUB 
Yertriabagelellschaft 
Postfach 320313 
5300 Bann 3 

dbR. 

LIEFERUMFANG UND PREI9Ea 
DISKETTE 1lt Programnpaket1 
ausführliches Bedienungshandbuthl 
komplatt in Ku1tstoffkladda, 

FGr EditorlAssenbier Modul: 

04036 Hode Control II komplett DH 39.90 
04038 TeMt Mode Util. allein DM 29.90 

Für EKtended Baste Modul: 

04031 Mode Control 11 komplett DH 39.90 
04037 T;wt Mode Util, allein DM 29.90 

FOr beida Ver!lontn auf einer Disketter 

04033 Made Control II konplett DH 49.90 · 
04039 Text Mode Util, allein DM 36.90 

Handbuth-Vorablieferungl 

08101 Hode Control 11 !24 S,l DM 10.--
Handbüch~r werde3 beim Kauf de$ Originalprogramns 
innerhalb von s Tagen nach Bezug des AanaDuch• nlt 757. 
vergilht! 
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AB~~üRZUNGEN 

Aus GrUndsn des Plat~es und der Ubersicht verwenden wir in den 
Syntax-Erläuterungen und Feschreibungen der TORPEDO BASlC Befehle 
auf. den nac.hfolgenden Seiten eine Reihe von Abkürzungen und 
Zeichen. Diese bedeuten: 

< ••• > Dis in Klammern gesetzten Parameter Bind Opti'onal. 

~ ••• <, •• >>Wie vor. wenn der zweite Parameter gesetzt wird, muß 
auch der erste gesetzt werden. 

( •• >,< •• > 

< • • I. • > 

• • I. • 

nva 
sva 
num 
9tr 
dig 

zln 
asc 
zei 
soa 

adr 
for 
dir 
tvp 

Reihenfolge und Vorhandensein sind opticnal. 

Verschiedene Möglichkeiten, eine kann gegeben s~in. 

Verschiedene Möglichkeiten, eine muß gegeben sein. 

numerische Variable 
Stringvar-iable 
numerischer Ausdruck 
Stril'\gausdr-uck 
Ziffer 0-9 

numerischer Ausdruck = Zeilennummer 
Ascii-Zeichen 
Wert oder Ausdruck 1-24 
Wert oder Ausdruck im Grafik-Modus 1-32 

im Text-Modus 1-40 
numerischer Ausdruck = VDP-Adresse 
String-Format 1-255 
Richtung 1-4 
Eingabe-Begrenzer (siehe GET-Befehl) 
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Im Ansc:hluß an diese Kürzel können Zi-ffern zur Angabe einer 
Anzahl stehen. 

nvat,nva2 steht für die Übergabezweier numarischer Variablen. 

Unterhalb der SyntaM finden Sie horizontale Klammern mit den 
Angaben: 

in 
out 

Parameter wird an das Maschinenprogramm übergeben. 
Parameter wird vom Maschinenprogramm an das Basic­
Programm zurückgegeben. 

Für all~ Befehle gilt folgende allgemeine SyntaK: 

CALL LINK I "Programmname''< ,parameter » 

Nähere Erläuterungen zur Arbeitsweise der Programme sowie einige 
Tabellen zum Finden gQltiger Parameterwerte finden Sie im Anhang. 

Zu jedem BIS!fehl IS!rhaltl'!n Sie die Bezeichnung, die ~=~~~.-tu·".:i.huno 

und !'!in Beispiel, soweit erforderlich ein Beispielprcgramm. Dte 
BeispielE! setzen voraus, daß TORPEDO BASIC geladen ist! 
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B R A N C H 

Format: 

CALL LINK< "BRANCH" ,zlnl 
(in> 

Beschreibung: 

<C> HAGE RA 

BRr~NCH verzweigt in Ihrem Basic-Programm zu einer Zei lennummer, 
die durch den Parameter-Ausdruck be~timmt wird. Ist die Zeile 
nicht vorhanden, erscheint die Nachricht BAD LINE NUMBER und die 
ProgrammausfUhrung wird unterbrochen. Beachten Sie, daß brai RES 
(Umnummerierung dE>r Zeilen) df'!r numerio;;c:he Ausdruck im BRANCH 
Befehl nicht korrigiert wird. 

zln kann E>inra Zahl zwischen 1 und 32767 .sein. Andere Werte 
erzeugen eine Fehlermeldung. 

Beispiel: 

100 INPUT A 
110 IF A~l THEN 100 
120 CALL LINf((•BRANCH", lOOO+Al 
130 GOTD 100 

1000 F"RINT "GOTO 1000'' 
1010 GOTO 100 
1020 PRINT ''GOTO 1020" 
1030 GOTO 100 
1040 PRlN"f "GOTD 1040" 
1050 GOTO 100 
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BRANCH 

========~~-=~==========~=e~============e~=========~~~-========== 

Das Programm verzweigt, je nach eingegebenem Wert A, zu einer. der 
Zeilen 1000,1020 oder 1040 und bringt eine entspre~hende 

Nachricht auf den Bildschirm~ Bei A>3 bricht das Programm mit 
einer Fehl~rmeldung ab. 
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C H R S E T 

For-mat: 

CALL LJNK!"CHRSE:T",dig) 
<in> 

Beschreibung: 

<C> HAGE RA 

CHRSET wählt, solange Sie den 9UFFER nicht verändert haben, einen 
der folgend~ Zeichensätze aus, welche mit den Code9 des Epson 
FX-80 Druckers übereinstimmen. Dar Zeichengat~ wird 
interruptgesteuert immer- wieder generiert, wenn mit USECOL die 
Routine aktiviert wird. Das erlaubt es, die Sonderzeichensätze 
auch im Direktmodus ~u verwenden. 

Wenn Sira den BUFFER verändern, stehen die Zeichensätze nicht. mehr 
zur Verfügung. Stattdessen wird der Inhalt des Buffers zur 
Zeichendefinition herangezogen, was zu seltsamen Effekten führan 
kann bei sachgemäßer Anwendung aber auch zu gewollten 
besonderen Zeichen. Nähere Hinweise dazu finden Sie im Anhang. 

dig wählt den Zgichensatz aus: 

0 USA 
Frankreich 

2 Deutschland 
3 England 
4 Dänemark 
5 Schweden 
6 Italien 
7 Spanien 
8 Japan 
9 Wissenschaftlich (nicht auf Epson FX-80). 
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=======~========~~=========~=================~~e=======~~M~== 

Welche Character jeweils betroffen sind, zeigen die Tab@llen im 
Anhang. 

Beispiel: 

100 CALL L1NK<"CHRSET",2> 

stellt den deutschen Zeichensatz bzw. dRn Inhalt des Bu~fers in 
den Bytes 192 bis 287 als Zeichensatz zur Verftigung. 

Hinweis! 

Der_ausgewählte Zeichensatz kann nach einer Interruptabschaltung 
durch USECOL wieder reaktiviert Werdl!!n, auch wenn 
zwischenzeitlich der BUFFER verändert wurde. 

Nach einer· Buffervedinderung gehen jedoch die nicht aktivierten 
Zeichens~tze verloren, da der Buffer diesmn Bereich ·aus 
Speicherplatzgründen auch fQr 'vertsteckte Bildschlr~· benutzt. 
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C L E A N 

~============-~~====~===~~========~:~==========~e~======== 

Formatt 

CALL LINK ("CLEAN" ,zei ,spa< ,-for( ,asc<, dir>> >l 
< in > 

Besch,-eibung: 

CLEAN löscht ginen 255 Character langen bereich, der -b~i der 
angegebenen Zeilen- und Spaltenposition beginnt, durch schreiben 
des Characters 32 <Spacel. Mit Angabe eines For~ats (1-255) 
können Sie den zu löschenden Raum begrenzen. 

Sind Zeile, Spalte und Format gegeben, ist außerdem eine Angabe 
des zu schreibenden ASCII-Characters möglich, wodurch CLEAR wie 
eine RPT$-Funktion arbeitet, allerdings auf dem ganzen· 
d~-finierten Bildschirmbereich des Grafik- oder TeKtmcde~. 

Sind Zeile, Spalte, Format und ASCII-Code gegeben, so können Sie 
weiterhin die Wiederholungsrichtung des Befehls bestimmen, was 
eine Funktion ähnlich HCHAR oder VCHAR zulässt, allerdings in 
alle vier Richtungen. Zeilen/Spaltenumbruch sind durch Fenster 
Nr. 0 defjniert <siehe WINDDWl. 

Beispiel: 

100 CALL LINK<"CLEAN",10,10,40,64,2l 

schreibt vierzig mal den Buchstaben A, beginnend an ·Position 
10110, untereinandli'r 1 wobei ·nach rechts' geschriE!ben wird. 

SEITE 33 



TORPEDO BASIC <C> HAGERA 

C L T E X T 

===s~~===========~~~~===========~:~============m~============ 

For-mat: 

CALL LINK ("CL TEXT"< ,win<, asc>>l 
< __ in __ > 

Beschreibung• 

CLTEXT löscht den Bildschir-m im Te~tt- und 6ra.fik-1'1odus. Da. CLEAR 
im Te~t-Modus nicht richtig fun~tioniert, sollten Sie diesen 
Bef~hl stattdessen benutzen. 

Bei Angabe ~ines Fenster$ wird nur da~ entsprechende Fenster 
gelöscht. 

L6schen meint hierbei die Oberschreibung mit ASCII 32 (Spacel. 

Wenn einR Fensternummll'r angegeben ist, können Sie außerdem den zu 
schreibendrl!n ASCII-Charac:ter bestimmen, der dann anstellm dE!s 
SPACE-characters benutzt wird. 

Beh;piel: 

100 CALL LINKC"CLTEXT",4,120> 

schrE!ibt in den als Fenster Nr. 4 definierten Bildschirmbereich 
den ASC!l-Charat:tE!r 120. normalE!rweise 'K·. 
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C 0 P V 

~==============~e=========~~~====~===~~========~===~=~~====~= 

Format: 

CALL LINK I "COPV" ,<Fensternr., >"Gerätebez6!'ichnung"< .Optionen> I 
< in > 

Beschreibung: 

COPV fer~igt eine Bildschirmkopie - auch von selbs~definierten 
Sonderzeichen - auf einem Epson FX-80 oder einem vergleichbaren 
Drucker an. Es kann sowohl eine Parallel- als auch eine serielle 
Schnittst~lle verwendet werden. Sie finden dazu im Manual zu 
Ihrer Schnittstelle wei~ere Jnforma~icnen. 

Optionen können zum Beispiel über~ragungsgeschwlndigkeiten sein, 
wil!l etwa BA=300. 

Während der Hardcopy-Anfertigung ist die Interrupt-Routine 
angeschaltet, was aber keine Auswirkungen hat, da eine 
RUckdefinitionen von Farben Lmd Character-Sätzen nur bei 
Unterbrechungen im Direkt-Modus s~at~?indet. 

Bei der 
gesetzte 

Hardcopy we,..den 
Punkte gedruckt 

im 
und 

entsprechenden 
nicht gesetzte 

ged,..uckt. Farben finden keine BerUcksichtigung. 

Teil des VDP-RAM 
Punkte nicht 

Mit der optionalen Fensternummer können Sie den auszudruc!<:enden 
Bi 1 dschirmausschni tt begretu:em. 
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B.-.ispiel: 

100 CALL LINK<"COPV","PIO.LF") 

erzeugt ein~ Hardcopy über die Parallelschnittstelle. LF 
schaltet den automatischen ZeilPnvorschub ab, da dlQser durch das 
M~schinenprogramm bestimmt wird. 

Hinweis: 

Dieser Befehl ist im Te~t-Modus nicht verfügbar~ 
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~~=========ma~~=======~m==========~~~========•~==========s~~= 

Format: 

CALL LINKC"DIR",Laufwerknummer<,zeil,zei2)l 
< in > 

Beschreibung: 

DIR gibt das Diskett'!;!ndirectory, also eine Auflistung aller auf 
einer Diskette enthaltenen Program~e und Dateien, auf dem 
Bilds~hirm aus, einschließlich einer Angabe über den noch zur 
Verfügung stehenden Diskettenplatz. Hit der Laufwerknummer 
be11:eichnen Sie die Laufwerl(e 1-3. 

Zusätzlich können Sie eine Zeilenbegrenzung angeben, sodaß die 
Ausgabe des Directorys nur in einem festgelegten Bereich auf dRm 
Bildschirm erscheint. Andernfalls erfolgt die Ausgabe auf dmm 
gesamten Bildschirm. 

Der Bildschirm bzw. der 
scroll t während der Ausgabe 
Niederhalten einer Taste 
Wenn Sie BACK CFCTN-<9>> 
"'bgebrochen. 

Inhalt des definierten Zeilenbereichs 
des Directorys nach oben. Durch 

können Sie die Ausgabe unterbrechen. 
drücken, wird die Directory-Ausgabe 

DIR. löscht d•m gewählten Bildschirmteil 
jedoch vorher CLT~XT durchführen. Während 
Interrupt-Routinen-Ausführung unt,.rbrochen. 

nicht. Sie sollten 
DIR läuft, ist die 
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Bel~piel: 

100 CALL LINK<"DIR",1,1B,24) 

gibt den Diskettenkatalog (Dire~tory) von der Diskette in 
Laufwerk 1 auf dem Bildschirm in den Zeilen 18 bis 24 aus. 
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G E T 

==a~=======~=======~=======~~~=======~~=======~======-~~==== 

Format: 

CALL LINKC"GE:T",zei,spa<,for<,typ>>,nva/sval 
< ______ in > <_out_> 

Beschreibung• 

GET ermöglicht Eingaben über d~e Tastatur. Der Befehl arbeitet 
ähnlich dem Ihnen bekannten DISPLAY AT im EKtended Dasic. 

zei und spa definieren die erste Eingabeposition. 
Grenze von spa richtet sich nach dem Modus, in dem 
befinden. 

Die obere 
Sie !5ich 

for ist optional und bestimmt die Läng& des Eingabbereich$. Ist 
das Eingabeformat nicht spezifiziert, ist der Dereich auf 255 
Character festgelegt. 

typ kann nur gegeben werden, wenn auch for spezifiziert ist. Sie 
können damit, ähnlich wie bei VALIDATE im DISPLAY AT Befehl des 
Extended Baste die Eingabe auf Bestimmte Tasten Beschränken. 
Enthält die Eingabe andere als vorgesehene Zeichen, wird sie 
ignoriert. Die Eingabe muß dann, ohne daß eine Fehlermeldung 
gezeigt wird, wiederholt werden. Die folgenden Werte bestimmen 
die Art des Eingabe-Datentyps: 
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0 Keine Beschr-änkung 
1 Zi-ffer·n 
2 Ziffern und mathematische Zeichen 
3 HeMadezimal-Zeichen 
4 liroßbuchstaben 
5 Kleinbuchstaben 
6 GroO- und Kleinbuchstaben 
7 Gr-oßbuch9tsben und Satzzeichen 
B Groß-, Kleinbuchstaben und Satzzeichen 
9 Groß-, Kleinbuchstaben und Zeichen der Int~W"nationalen 

ZG!i chomsätze 

Anstelle einer Typen-Ziffer kann auch ein String spezifiziert 
werden. 

nstringn Zeichen, die in AnfUhrungszeichen angegeben werden. 

In einem GET-Befehl kann immer ein typ oder die Möglichkeit 
des selbstdefinierten Sl:rings benutzt war-den. 

Wenn Hexadezimalzeichen als 
Ausgabevar-iable numerisch ist, 
Zahl in Dezimalschreibweise. 

typ spezifiziert wer-den, und die 
enthält diese an~c:hließend dte 

Möglich sind jedoch nur He~adezimalzahlen zwischen 0 und FFFF, 
wobei jene .:ab >8000 als negativ interpretiert wa..-den. 
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Der Eingabestring oder die Zahl wird in der Variablen ans Basic 
Ubergeben, wenn ENTER gedrückt wird und eine ggf. festgelegte 
Datentypbegrenzung nicht überschritten wurde. Wenn Sie einen 
String eingeben, obwohl die Variable numerisch ist, erscheint 
nach ENTER eine Fehlermeldung. 

Beispiele: 

100 CALL LINK!"GET",lO,l,A$) 
110 CALL LINK( 8 6ET",l1,1,S,B) 
120 CALL LINK!"GET",12,1,10,4 1 M$) 
130 CALL LINK("GET",l3,1,4,2,DEZ> 

Zeile 100 erwartet die Eingabe eines bis zu 255 1eich~ langen 
Strings. Zeile 200 akzeptiert eine bis zu 5 Stellen lange Zahl. 
Zeile 120 gestattet die Eingabe von bis· zu 10 Großbuchstaben, 
während Zeile 130 vier Hexadezimalziffern erwartet. Nehmen wir 
an, die HeMadezimalziffer ist ACB4, dann enthält die Variable DEZ 
nach ENTER den Wert -11445. 
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G E T 5 T R 

====================~~~~==~==~==~~==~===~==================== 

Format: 

CALL LINK ( "GETSTR'' ,:::ll!i, epa, for, sv~) 
< ___ in ____ >< out> 

Beschreibung: 

GETSTR übernimmt einen String von bestimmter Länge for, beginnend 
bei zei/spa, vom Bildschirm und übergibt diesen in der 
Stringvariablen ans Basic. 

Beispiel: 

100 CALL LINK< "GETSTR"; 10; 10,24,A·$) 

Angenommen, auf de111 Bildschirm befindet sich beginnend an 
Position 10/6 der String 

"Donaudampfsc::hiffahrtskapitaensmuetze" 

dann enthält A$ nach Durchführung des Befehls den Teilstring 

"Dampfschiffahrtskapitaen". 
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H 1 D E 

=======~~e============~~~~===============~=========~~~~====== 

Format: 

CALL LINK<"HlDE",win1<,win2, ••• ,win16>> 
< in > 

Be~chreibung: 

HIDE kopiert den Inhalt eines Bildschirmfenster~ 

korres!Jondierenden Bufferbereich. Sie finden 
lnfor~ationen über die Benutzung des Buffers. 

Beispiel: 

100 CALL LINK("HIDEu,1,3,12! 

in ·den dazu 
im Anhang mlöhr 

kopiert die definierten Fenster 1,3 und 12 in die ~it ihnen 
jeweils korrespondierenden Bufferbereiche. 

Hinweisl 

Beachten Sie hierzu auch den WINDOW-Befehl. 
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I N 9 T R 

Format: 

CALL LINk< "INSTR" ,zei, spa, str/sva) 
< ___ in > 

Be,.c:hreibungt 

INSTR übergibt einen String direl!t in den BUFFER, und zwar an 
jene Buffer-Positton, welc:he mit der gegebenen Zeile und Spalte 
des Bildschirms korrespondiert, die mit zei und spa gegeben wird. 

Beispiel: 

101) F!IO'•"TORPEDO BASIC" 
110 CALL LINK("INSTR" ,5,9,F$l 

schreibt die ASCII-Werte des Strings TORPEDO-BASIC 
Bufferposition, welc:he zu den Bildschirmpositionen 
korresponsiert. 

~linweis: 

Beachten Sie hierzu die Hinweise im Anhang. 
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11 0 D E 

Format~ 

CALL LINI<(ni10DE"•Modusflag) 
< __ in > 

Beschr .. ibungt 

(C> HABE RA 

Mit di .. sem 9efehl können Si"' zwischen dem Text-Modus und dem 
Grafik-Modus hin- und herschalten. Si"' finden im Anhang mehr 
Informationen zu den Modi. 

Modusflag=l schaltet den Grafik-Modus ein. 
Modusflag=2 schaltet den TeMt-Modum ein. 

Beispiel= 

aktiviert d"'n Text-Modus. Im Text Modus Gtehen 24 Zeilen zu je 

40 Zeichen zur· VerfUgung. 

Hinweis~ 

Di .. ser Befehl darf nicht im Direkt-Modus verwendet werden. -eavor 
Sie vom Text-Modus aus ein Programm unterbrechen odG>r beenden, 
muß undbedingt in den Grafik-Modus zurüc)(geschaltet werden. 
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0 U T S T R 

========~~~==========~========~~============~~~============~-~== 

Forma.t ~ 

CALL LINK( "OUTSTR" ,.zei, spa ,for, sval 
< in __ ><out> 

Beschreibung: 

OUTSTR übernimmt einen String von bestimmter Länge in die 
Stringvariable, welches sich an der Bufferposition befindet, die 
zur Bildschirmposition zei/spa korr-!'!spondiert. 

Beispiel: 

100 CALL LlNK("OUTSTR",B,8,1,CH$l 

übernimmt ein Zeichen aus dem Buffer, welcheB sich an der 
Position befindet, die zu den Bildmchirmkoordinaten B/8 
lmrrE!spondiert. ·oas Zeichen wird in CH$ gespE>ichert. 

Hinweis: 

Beachten Sie dazu diE! HinwE>i9e im Anhang. 
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Q U I T 

=~===========e~c============~==~~~===========~~~=~============== 

Formatz 

CALL LINK<"mJIT") 

Beschreibung I 

Au-fruf des TI-Titelbildes. Alle Programme im RAM gehen dadurch 
verloren, und das Monitor-Te.-tbild wird angezeigt. Sie können so 
zum Beispiel Ihre Programme gegen unbefugte Benutzung absichern. 

Hinweis: 

Dieser Befehl schließt keine Dateien, da er nicht BYE, sondern 
dem Drücken der QUIT-Taste entspricht. 
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S C R 0 L L 

====~==========:~~~~=============~~~==============~-=~~========= 

Format: 

CALL LINK<"SCROLL•<,wtn<,str/sva<,dir>>>) 
< in > 

Beschreibunge 

SCROLL ermöglicht es, den Bild~chirm in eine beliebige Richtung 
zu bewegen, wobei die jeweils freiwerdende Spalte oder Zeil~ 
durch Leerzeichen ersetzt wird. 

Wenn eine Fensternummer angegeben wird, scrollt nur der mit 
dieser Nummer de~inierte Bildsc:hirmbereich. 

Wenn win spezifiziert ist, können Sie ein~n String angeben, mit 
dessen Inhalt die freiwerdenden Stellen ausgefüllt werden. Zu 
kurze Strings werden rllit Leerzeichen ergänzt, bei zu langen wird 
vom ersten Zeichen an nur der benötigte Teil verwendet. Beim 
Serolien nach Oben und Unten erfolgt die Btringausgabe von links 
nach rechts, beiM Scrollen nach links oder rechts erfolgt diese 
von Oben nach Unten. 

Wenn sowohl ein F~nster als auch ein String definiert ist, können 
Sie eine Scrollrichtung (1-4) angeben. Ohne diese Angabe scrollt 
der Screen<ausschnittl na~h oben. 

Folgende Werte geben die Richtung an: 

nach oben 
2 nach rechts 
3 nac:h unten 
4 nach links 
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S C R 0 L L 

~===========~m=~-~=========~~======~====~=~:===========~=~•e~== 

Bei spiel: 

100 XS•"xx~~xxxxxx" 
110 CALL LINKf"SCROLL",4,X:f,21 

Der mit Window Nr. 4 festgelegte Bildschirmbereich scrollt nach 
rechts. Die äußerste rechte Spalte geht verloren. Dia links 
freiwerdende Spalte wird mit x gefiH lt. l.st der String zu 
kurz, werden die restlichen Positionen mit CHR$(32) (6pace) 
gefüllt. 

Hinweise 

Beachten Sie hierzu bitte den WINDOW-Befehl. 
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TORPEDO BAS:tC HAGE RA 

S E A R C H 

==~~=================%~~=;====================:*~======:======== 

Format: 

CALL LINK< "SEARCH" ,win,str/asc ,zei ,spal 
<: __ in __ > <_out_> 

Beschreibung: 

SEARCH sucht nach einem String oder nach 
ain""m Bildschirmfenstar. Die Position des 
ASCII-Zeichens oder des ersten Zeichens 
absolute Koordinate in zei und spa an 
zurückgegeben. 

einem ASCII-Zeichen in 
ersten Auftretens des 

des Strtng~a wird als 
das Basic-Pr"ogramm 

Der Befehl kann zum Beispiel bei Spielen schnell eine Figur 
find~n, auch wenn die Koordinaten nicht gespeichert sind, wobei 
die Maschinenroutine um etliches schneller ist als eine 
gleichwertige GCHAR-8chleife. 

Beispielez 

100 CALL LINK! "SEARCH" ,2, ''HABERA", X, Y) 
110 CALL LINK ( "SEARCHn ,5,66, Z ,SI 

Zeile 100 gibt in X/Y dills er'Ste Auftreten des Strtng'S "HAGERA" an 
<XIV=Pc'Sition des ·H· im Str.ing). Zeile 110 findet das er";b;;! 
Auftreten des Buchstaben ·e· und gibt dieses in Z/S zurück. 
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TORPEDO BASXC <C> HAGERA 

S W A P 

===~=:=~~=========·~~=========~~=========~=========~~~========~m 

Format: 

CALL LINK ( "SWAP" ,wi n 1 < ,win2, ..• , wi n lb>) 
< in > 

Beschreibung: 

SWAP tauscht den Inhalt des Bildschirmfensters mit di!Pm 
korrespondierendem Dufferbereich aus. 

Beispiel I 

100 CALL LIN1(('"5WAP",l,9,12,14) 

tauscht die Inhalte der Fenster 1,9,12 und 14 mit den jewQils 
korrespondierendsn Bufferbereichen aus. 

Hinweis• 

Beachten Sie hierzu die Hinweise ~ur BUFFER-Benutzung im Anhang. 
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TORPEDO BASJ:C <C> HAGEFI:A 

T A 9 L E 

Format: 

CALL LINK("TABLE",win<,farl,far2>l 
< ___ in > 

Besc:hn~i bung: 

TABLE atellt einen bildsc:hirmorientierten Cursor im angegebenen 
Fenster zur Verfü~ung. Gleic:hzeitig kann wahlweise einG neue 
Farbkombination gewählt werden. Die Besc:hreibung dazu finden Sie 
bei USECOL, allerdings sc:haltet TABLEkeinen lnterrupt ein. 

Wenn Sie jedo~h eine Farbe wählen, bezieht diesR sic:h auch auf 
das lnterruptprogramm; ein ggf. aktiver Interrupt i~t während 
der Farbumschaltung blockiert, was jedoch keine Auswirkung auf 
den Programmablauf hat. 

Welche Cursor-Funktionen zur Verfygung stehen, ist in der 
Ubersic:htstabelle zm Anfang dieses Buches erläutert. 

Die Übergabe von TeNten ans Basic, die mit TABLE entwickelt 
wurden, kann zum Beispiel mit GETSTR erfolgen. 
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TORPEDO BASXC (C) HAGERA 

T A 9 L E 

==~~========-~=======~t~:======-~=========~~======--=~=======~~~ 

Beispiele: 

100 CALL LlNK!~TABLE",5) 
110 CALL LINKI"TABLE",0,1,16> 

Zeile 100 stellt in Fenster 5 einen bildschirmorientierten CUrsor 
2ur Verfügung. Zelle 100 bewirkt gleiches in Fena~er o, was in 
der R~gel der gesamte Bildschirm ist (siehe da2u die Erläuterung 
zum WINDOW-Befahl>. Bleichzeitig werden fUr den ge~amten 

Sildschirm (auch wenn das Fenster kleiner ist) die Farben 
schwarz/weiß gesetzt. 
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TORPEDO BASXC <C) HA SERA 

TAKE 

~=~=========:=~==r%!':1!1t~~:=~========::!:==::!!!=~========-::c:.:c:ll::::a.rJt:========: .. ~=-~l!!l!~= 

Format: 

CALL L [NK ("TAKE" ,wi n 1< ,win2, ••• ,wi n 16>) 

< in > 

Beschrl!tibung~ 

TAKE kopiert den zum ~ngegebenen Bildschirmfenster korrespondie­
renden Bu-fferbereich in das Fenster, wobei der alte 
Bildschirminhalt verloren geht. 

Beispiel: 

100 CALL LINK("'TAKE" ,2,::D 

überschreibt den Bildschirminhalt an den Stellen, der durch die 
Fenster 2 und 5 definiert ist, mit dam jeHeiligGn 
korrespondierenden Bufferbereich. 

Hinweis: 

Beachten Sie hier%u die Erläuterungen des Window-Befehls und die 
Duffer-Beschreibungen im Anhang. 
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TORPEDO BABJ:C <C> HAGERA 

T 0 R P E D 

Format: 

CALL LlNK < "TORPED") 

B&!schreibung: 

Die$er Befehl schaltet die Stand~rtfarben ein und gibt eine 
Bereitschaftsmeldung für TORPEDO BASIC. Der Befehl wird von den 
Diskettenprogrammen automatisch nach dem Laden der Syost: .. merwei·­
terung durchgeführt. Cassettenbenutzer möjssen dieses gelbständig 
tun. 

Hinweis: 

Dieser Befehl kann nur im Srafii-:-Modus benutzt werdl!m. Oe!r 
Bildschirminhalt ~ird beim Aufruf von TORPED gelöscht. Dies kann 
Ihren Programmablauf beeinträchtigen; deshalb sollte TORPED nur 
im Direkt-Modus aufgerufen werden. Für die Dau9r dE!r 
Durchfllhrung sind die lnterrupt-Routinen gesperrt. 
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TCJRF"EDCJ BASIC 

U S E C 0 L 

Format: 

CALL LINK ( "USE:COL n< ,vf ,hf)) 
<~in > 

tleschreibungt 

< c::: ) HAGERA 

USECOL schaltet alle aktivierten Interruptroutinen von TORPEDO 
BASIC ab, wenn keine Farben angegeben sind • 

.. 
Wenn Farben angegeben sind, so werden diese gesetzt und alle 
Interrruptroutinen aktiviert. 

Beispiele: 

100 CALL LINK("USECOL",16,1l 
110 CALL LINK ( "USECOL" l 

In Zeile 100 werden ·die Farben weiß/schwarz gesetzt und alle 
lnterrupt-Routinen aktiviert. In Zeile 110 werden alle 
Interrupts wieder abgeschalt~t. was bedeutet, daß di~ Basic 
Standartfar-ben geset::::t und ein Sonder-zeichensatz gelöscht wird, 
sobald das Progr-amm unterbricht oder endet. Außerdem ist die 
Löschfunktion CTRL-1 CCLEAR SCREEN> dann degaktiviert. 
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TORPEDO BASXC: <C> HAGEI~A 

U S E C 0 L 

Hinwei5: 

Während der Durchführung wird der lnterrupt blockiert, was jedoch 
ke!ine Au5wirkungen auf den Programma.blauf hat. 
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TORPEDO BASIC <C> HAGE.RA 

V 0 P E -E K 

===~~~~~~~========================~~~~~================~zmm~~~== 

CALL LINI<C"VDPEEK",atfr,nva1<,nva2, ••• nva15>) 
<in>< out > 

Beschreibung: 

VDPEEK ermtlglicht. das Auslesen von Byteg au!il d~m VDP-Ram mit dem 
EI.! t6!ndetf Basi c l"lodul. Mit .. i ner Anweisung können durch Angab.e 
einer Adress6! des VOP-Rams 0·0000->3FFFI und einer entsprechenden 
Anzahl numerischer Variablen bis zu 15 Bytewerte gleichzeitig 
gelesen werden. 

100 CALL LINK ( "VOPEEK" ,O,A ,B,C, 01 

gibt an A den Inhalt von VDP-Adresse >OOOO, •n B den Inhalt von 
>0001, an C den Inhalt von >0002 und an D den Inhalt von )0004. 
Bei~ Versuch, Werte aus einem nicht vorhandenden Bereich des 
VDP-Ram zu lesen, erscheint eine Fehlermeldung. 

Hinweise~ 

Für das Editor/Assembler-Modul kann der bereits dort eingebaute 
Be~ehl PEEKV verwendet werden. VDPEEK ist nur au~ dem El(tended 
9a6ic Modul vorrätig. 
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TORPEDO BABJ:C <C> HAGE.RA 

V 0 P E E K 

ACHTUNG• 

In allen Versionen muß der ASCII-Of-fset berü~:ksi~:ht.igt werden, 
w~nn Sie zum Beisp.iel Zei~:hen auf dem Bildschirm darstellen 
wollen. Dieser Offset ist für die B~nutzung Vön maschinenpro­
grammen aug dem Basic heraus erforderlich, da sich im VDP-Ram 
verschiedene Tabellrm überlagern. Sie finden dazu mehr 
Informationen im ASSEMBLER KURS 111 von HAGERA<Rl sowie im 
Handbuch zum Editor/Assembler. 
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TORPEDO BASIC <C> HAI3ERA 

V D P 0 K E 

==========~%~~=========e=============~~========~~~=========~-~== 

CALL LINK<•VDPOKE",adr,ascl<,asc2, ••• asc15>l 
< in > 

Beschreibung= 

VDPOKE ermöglicht das Schreiben von Bytes in das VDP-Ram mit dem 
E~tend~d Basic Modul. Mit einer Anweisung kannen durch Angabe 
einer Adresse des VDP-Rams (}0000->3FFFl und einer ent .. prechenden 
Anzahl ASCII-Codes (0-255) bis zu 15 Bytewerte gleiehzeitig 
geschrieben werden. 

Beispiel: 

100 CALL LINK<"VDPDKE",0,72,6S,76,76,79) 

schreibt, beginnend an der oberen linken Bildschirmecke, das Wort 
·HALLo· auf den Bildschirm, da ab Adresse >OOOO im VDP-Ram die 
Bi ldo;;chirmdarstellungstab~tl·le beginnt. 
Beim Versuch, in eine Adresse zu schreiben, die im VDP-Ram nicht 
existiert, erscheint eine Fehlermeldung. 

Hinweise= 

Für das Editor/Assembler-Modul kann der bereits dort eingebaute 
Befehl PEEKV verwendet werden. VDPEEK ist nur auf dGim E:~tended 
Basic t1odul vorrätig. 
Beachten Sie hier:::u unsere Hinweise auf den Aufbau des VDP-Ram im 
Anhang. 
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TORPEDO BAS:tC <C> HAGERA 

V D P 0 K E 

===-~~=~=====~~========~~~~~=========~~~========~~===~======~~~= 

ACHTUNG: Das "poken· an vensehiedene Adressen kann efnen 

Programmabstu~~ herbeiführen. Spsiehern Sie ein Programm, 
welches diesen Befehl enth~lt, immer @rst ab, bevor Sie es laufen 
lassen! 

Ferner beachten Sie bithi! die unter VDPEEI~ genannten Hinweise. 
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TORPEDO BAS:J:C H~GERA 

W I N D 0 W 

Format~ 

CALL LINK ( "WINDOW", wi n, zei 1, spa t, zei 2, spa2) 
< in > 

Beschreibung~ 

WINOOW definiert ein Bildschirmecke durch Angabe dar beiden 
Zeilen und Spalten, die es begrenzen. zeil/spal definieren die 
obere- linke, zei2/spa2 die untere rechte Ecke~ 

Sie können 
unabhängig 

insgesamt 32 Bildschirmfenster frei definieren, 
jeweils 16 im Grafik-Modus und 16 im Text-Modus. Die 

Fenster, die für den einen Modus definiert sind, haben auf jene 
des and~ren Modus keine Auswirkung, obwohl die Bezeichnung die 
Gleiche ist. 

win=l bezeichnet sowohl ein Fenster im Grafik-Modus als auch 
eines im Text-Modus, woraus folgt, daß win zwischen o und ts sein 
kann. Wenn Sie WINDOW benutzen, solange t=it:h der Computer im 
Direkt-Modus befindet oder während der ~rogrammdurchführung der 
Grafik-Modus aktiv ist, können mit WINDOW die 16 Fenster des 
Grafik-Modus definiert werden. Ist hingegen, was nur wahrend 
eines Programmablau-fs. möglich istm der Text-Modus akti~, so 
verändert WINDOW die Fenster des Text-Modus, nicht aber die des 
Grafik-Modus. 

Wenn TORPEDO BASIC geladen wird, werden dia 32 Fenster au~ eine 
bestimmte Art und Weise vordefiniert, um Basic-Ram-Plat% fllr die 
Definition häufig gebrawc:;htew Fenster zu sparen. Fen!!lter 0 ist 
dabei der gesamte Bildschirm. Welche eegr~nzungen die übrigen 
Fen~ter haben, zeigt eine Grafik im Anhang. 
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TORPEDO BASIC <C> HAGERA 

W 1 N D 0 W 

Fenster 0 

zei 1 
spal 
zei2 
spa2 

1 

24 
32 

Text-Modus 

1 

1 
24 
40 

Durch Umschalt~n der" 
verloren, noch ~ind 

voneinander abhängig. 

Modi 
die 

geh<>n weder 
Definitionen in 

Fenste!rdefinitionen 
irgendeiner Weise 

Die Fenster können danach in verschiedenen Befehlen durch 
der Nummer, mit der sie definiert sind, belnutzt werden. 
Window-Befehle sind1 

CLTEXT, HIDE, SCHOLL, SEARCH, SWAP, TABLE und TAKE. 

Angabe 
Solch&> 

Fenster Nummer 0 sollt&, auch wenn dies möglich ißt, nicht 
umdefiniert werden, da sonst zum Beispiel bei CLTEXT nicht ~hr 
der- gesamte Ilildschirm, sondern eben nur noch der Bereich vcn 
Fenster 0 gelöscht wird. 

Durch Y.ombination der WINDOW- und SUFFER-Befehle sind sehr schöne 
Programmiermethoden mllglich. 

Fenster können sich gegenseitig überlappen,·sie können ineinander 
ver~chachtelt sein oder aneinander angrenzen: Bereiche, die sich 
Ubersc:hneiden, sind dann entsorechend durch verschiedene 
Fensternummern ansprechbar. 
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TORPEDO BASIC <C:> HAGERA 

W l N D 0 W 

=====~M~~~~====================~=~~==~===========~•a=~~========= 

Die Befehle BET und WRITE be~iehen sich beim Zeilanumbruch auf 
Fenster 0, un~bhängig von der Start-Koordinate. Beachten Sie die 
Hin~eise bei diesen Befehlen. Andere Fenstergrenzen werden von 
ihnen nicht erkannt. Benutzen Sie stattdessen den TABLE-bafahl 

·oder Beschreiben Sie Fenster durch Kopieren von Buffer-Arr"ays. 
Nähere Informationen hierzu finden Sie im Anhang. 

Mit dieser neuen Window-Technologie steht Ihr TI-99/4a anderen 
Computertypen, die solche Befehle berait11; implementiert haben, in 
nichts mehr nach, zumal jetzt endlich auch die volle 
Bildschirmbreite von 40 Zeichen/Zeile zur Verfügung steht. 

Die WHIDOW-Befehle eignen sich sowohl für verschiedene 
Verwaltungprogramme <Datei, Textverarbeitung) als auch filr Spiele 
(durch den schnellen Scroll-Befehll. 

Beispiel: 

100 FOR 1=2 TO 1 STEP -1 
110 CALL LINK ("MODE" ,ll 
120 FOR J=O TO 15 
130 READ Zl,Sl,Z2,S2 
140 CALL LINK<"WlNDOW"•J,Z1,S1,Z2,52l 
150 NEXT J 
160 NEXT 

1000 DATA ... (129 Werte fUr Beqinn/Endkoordinatenl 

Das Programm initialisi~rt die 32 Fenster der beiden Modi mit den 
Werten, welch~ Sie in einer entsprechenden Datmntabelle abgelegt 
haben. Mit di~sl!!r Schleife err~ichen Sie eine blitzschnelle 
Definition der Fenst~rbereiche. 
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TORPEDO SAS:tC CC> HAGERA 

W I N D 0 W 

Hinweis: 

Wenn sowohl Startzeile und Endzeile als auch Startspalte. und 
Endspalte identisch sind, ist das Fenster eine Sildschirmposition 
groß. Ein Fenster mit 0 Bildschirmpositio- nen ist nicht 
möglich. 
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TORPEDO BASIC (C) HAGERA 

W R I T E 

Formatr 

CALL LINK<"WRITE".z9i,spa,str/sva/num/nval 
< __ ln __ >< _____ out _____ > 

BeschrG!'ibung: 

WRITE ~chreibt einen String oder eine Zahl, beginnG!'nd bei 
Position zeilspa, auf den Bildschirm. überschreitet die Länge 
der Ausgabe den Bildschirmbereich, unterbricht das Programm mit 
einer Fehlermeldung. 

Bl!ispiele: 

100 A=l::i 
110 F$=aHA8E=:RA" 
120 CALL LINK<"WRITE",10,10,A+5) 
130 CALL LINK("WRITE~, 12,10,FS) 
140 CALL LINk("WRITE'",14,10,'"HALLO"') 
150 CALL LINK ( "'WRITE", 16, 10,100) 
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TORPEDO BASIC <C> HAGE RA 

W R I T E 

~=========~~===========~=========~=m~~~=========M~=========~~=~ 

Zeile 120 führt zur Ausgabe von '20' an 10110. 
Zeile 130 schreibt den String "HAGERA", beginnend an Position 
12/10, auf den Bildschirm. 
Zeile 140 schreibt den String "1-lALLO" auf den Bildschirm, der an 
Position 14/10 beginn~. 
Zeile 150 gibt die Zahl '100' an Position 16/10 aus. 

HinweisE>= 

Die Zeichenzahl pro Zeile richtet sich nach dem ausgewählten 
Modus. Ausschlaggebend ist der für. den entsprechenden Mod_us 
festgelegte Bereich des Fensters 0. 

Wenn Sie als Startpunkt für eine Ausgabe einen Bareich außerhalb 
des fensters 0 angeben oder versuchen, über die Begrenzungen des 
Fensters hinauszuschreiben, erscheint eine Fehlermeldung. 
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TDRPE:DO BASl:C CC> HAGE:RA 
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TORPEDO BAS:IC CC> HAGE:RA 
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TOR:PE:DO BASXC (C) HAGERA 
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TORPEDO EJASJ:.C::: <C> HAGERA 

VORDEFINIERTE FENSTERBEREICHs 

=====~=====~==========~~=~===~======~m~=========~~~=====~=====~ 

Nr-. 
1 

2 

3 

4 

5 

Direkteingabe 

Cl/1-24/16) linke Hälfte 

(1/17-241321 rechte Hä1~te 

11/1-12/32) obere Hälfte 

<13/1-24/32) untere Hälfte 

Cl/1-12/16) linkes oberes Viertel 
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( 1/21-24/401 
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TORPEDO BASZC <C> HAGERA 

VORDEFINIERTE FENSTERBEREICHE 

~===================~~~=================~m~:============~~~~==== 

Nr. 
b 

7 

8 

10 

Gra-fik-~1odus und Direkteingabe Te,.t-Madu!!l 

c::J 
(1/17-12/321 rechte~ ~beres Viertel (1/21-12/40) 

(13/17-24/32> rechtes unteres Viertel (13/21-24/401 

(13/1-24116> linkes unteres Viertel (13/1-24/201 

(1/3-24/30) Basic Standart I kl. Rand <113-24/38> 

• <115-24/29> linker und rechter Rand ( 115-.24/36) 
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TORPEDO BAS:tC <C> HAGERA 

VORDEFINIERTE FENSTERBEREICHE 

==:~~====~~=====•~-==~======~~e~~===========~~===========~~~==== 

Nr • Grafik-Modus und Direkteingabe Text-Hodus 
11 

• 111 
(3/3-22/30) Rahmen (3/3-22/391 

12 u f--
1-----------

<111-B/321 oberes Drittel H/1-B/40! 

13 

~ 
(9/1-lb/32) mittlQres Drittel (9/1-16/401 

14 

~ 
(17/1-24/321 unteres Drittel <17/1-24/401 

15 

~ 
1----

!l/1-161321 obere Zweidrittel (1/1-lb/401 
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TORPEDO BASIC <C> HAGERA 

VORDEFINIERTE FENSTERBEREICHE 

=====~=================~=~==~=============~========•a==~=~~~=~~ 

Nr • 
0 

Grafik-Modus und Dir~kt~ingab~ 

• (1/1-24/321 Ganz~r Bildschirm <111-24/40) 

F~nster 0 sollte nicht ahn~ zwingenden Grund verändert werden! 

J~de F~nsterdefinition benötigt vier Bytes in dor 
F~ng;t~rdefinit.icnstabell~. Diese Tabelle ist 128 Bytes lang. 
Die Daten sind in d~n RAH-Adressen folgandermaßen enthalten, 
vorausge~;etzt, das Maschinenprogramm startet b~i >AOOO (Sie 
können die Fensterbereiche auch mit der LOAD-Instruktion 
verändern, was jedoch länger dauert und auch mehr 
Ba~io:::-Speicherplatz in Anspruch nimmt,): 

Modus 1 Begi nn:u"i 1 e -Spalte Endzeile -Spalte 
0 A3CO A31::1 A3C2 A3C3 
1 A3C4 A3CS A3Cb A3C7 
2 A3CB A3C9 A3CA A3C9 
3 A3CC A3CD A3CE A3CF 
4 A3DO A3Dl A302 A3D3 
5 A3D4 A3D5 A3Db A~D7 

b A3DB A3D9 A3DA A3DB 
7 A;:";DC A3DD A3DI:: A3DF 
8 A3EO A3E1 A3E2 A3E3 
9 A3E4 A3E~ A3E6 A3E7 
10 A3EB A3E9 A3EA A3EB 
11 A3EC A3ED A3EE A3EF 
12 A3FO A3F1 A3F2 A3D3 
13 A3F4 A3F5 A3F6 A3f'7 
14 A3F8 A3F9 A3FA A3FB 
15 A3FC A3FD A3FE A3FF 
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TORPEDO BAS:IC <C> HAGE RA 

VORDEFINIERTE FENSTERBEREICHE 

Modus 1 Beginm: .. i 1 .. -Spalte End:teile -Spalta 
0 A400 A401 A402 A403 
1 A404 A405 A406 A407 
2 A408 A409 MOA MOB 
7 _, A40C A40D A40E AllOF 
4 A410 A4tt A412 A413 
5 A414 A415 A41l> A417 
6 A419 A419 A41A A41B 
7 A41C A41D A41E A41F 
8 A420 A421 A422 A423 
9 A424 A425 A426 A427 
10 A428 A429 A42A A42B 
11 M2c A42D A42E A42F 
12 A430 A431 A432 A433 
13 A434 A435 A436 A437 
14 A43B A439 A43A A43B 
15 A43C A43D A43E A43F 

Das jewei l!l ln .. inem Befehl aktivierte FS!nster tdrd in einelll 
anderen Speicherbereich überno~ffien. Dies reicht jedoch :tur 
Benut:tung eines Fensters nicht aus, weshalb Sie hier nur die 
TORPEDO BASIC Befehle und nicht die LOAD-Instruktion verwenden 
sollten. Aus diesem Grund haben wir die einzelnen Zutritts­
Adressen nicht angegeben. 

Eine übersieht, wie die Speicher-erweiterung von TORPEDO BASIC 
genLib:t wird, finden Sie in dte•sem BuchteiL 

SEITE 75 



TORPEDO BASIC <C) HAGERA 

SUFFER-BENUTZUNG 

TORPEDO BASIC stellt einen Speicherbereich von ~60 Bytes zur 
Verfügung, den Sie auf verschi~denste Art und Weise benutzen 
können. Der Buffer-Bereich beginnt an der Adresse, an die die 
Systemerweiterung geladen wird, normalerweise bei >AOOO. 

Wenn Sie TORPEDO BASIC geladen haben, enthält der Buffer die 
Charactermu~ter der Sonderzeichen, welche Sie mit CHRSET 
aktivieren k6nnen. Jeder Sonderzeichenblock besteht ~us 96 
Bytes, von denen jeweils 8 aufeinanderfolgende das Muster eines 
Zeic:hens bilden. 

Definiert werden mit CHRSET die ASCII-Codes 35, 36 7 64, 91, 92, 
93, 94, 96, 123, 124, 125 und 126, wie sie in der Mustertabelle 
in diesem Anhang beschrieben sind. 

Jeder Block enthält einen Sonderzeichensatz wie folgt: 

Byte-Bereich Zeichensatz 

1 96 USA 
97 192 Frankreich 

193 288 Deutschland 
289 384 England 
38:5 480 Dänemark 
481 576 Schweden 
577 672 Italien 
673 768 Sp:aniEm 
769 864 Japan 
865 960 Scientific 
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TORPEDO BASIC <C> HAGERA 

SUFFER-BENUTZUNG 

Die entsprechen mit Ausnahme des 
der wissenschaftlich~ Satzes <Scientificl, 

ASCII-Tabelle zum Epson FX-BO Drucker. 
denen nach 

Durch CHRSET wird ein solcher Zeichensatz in den Zuqriffs~lock 
für das lnterrupt-Programm kopiert und dann ständig ins VDP-Ra•n 
kopiert, weshalb der Zeich!!lnsatz auch dann noch zur Verfllgung 
steht, wenn der Buffer verändert oder das Progran1m abgebrochen 
wird. 

Sie können den Inhalt dies~s Buffers verändern und dazu benutzen, 
ihren Bildschirm zu bearbeiten. Dabei stellt der BuffGH"' exakt 
dieselb~ Anzahl Bytl!!!s zur Verfügung wie der Bildschirln- Im 
Grafik-Modus werden allerdings nur die ersten 768 Byte-Eingänge 
benutzt. Sie können sich den BuffQr als Vektor vorstellen, der 
exakt dieselbe Ausdehnung hat wie ihr Screen. 

Mit bestimmten Befehlen ist es nun möglich, den Inhalt des 
Bildschirms oder teile daraus in den entsprechenden Bufferteil zu 
kopieren, den Duffer in den Bildschirm zu kopi.eren oder beid..­
Inhalte auszutauschen. Außerdem können Sie in diesen 
·versteckt~n Bildschirm·, den Buffer, direkt ~twas 

hineinschreib..-n, ohne daß dies auf dem sichtbaren Bildschirm 
angezeigt wird. 

D~r Buffer kann durch LOAD-Befehle oder kopieren 
Bilschirms in den Buffer gelöscht werden. 
Buffer-übertrg werd~n keine Farben verändert. 
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BUFFER-BENUTZUNG 

====~~~==========3~~========~============~~~=========s~=~======= 

ACHTUNG: Oie unsachgemäße Verkettung von Bufferbefehlen und dem 
Befehl CHRSET kann unangenehme Folgen haben. Entscheiden Sie 
sich dabei unbedingt, ob Sie die implementierten Zeichensätze 
oder die Sufferbefehle verwenden möchten. Sie können auch erst 
mit CHRSET einen Zeichensatz wählen, um später die Buffer-Befehle 
zur VerfUgung zu habem. 
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SONDERZEICHENSÄTZE 

========mm========~~=====~=====~==~======:========~c~=~=======~~ 

Folgende Sonderzeichen werden von TORPEDO BASIC nach dem Laden 
2ur VerfUgung gestellt: 

USA 

35 # 

36 $ 

64 @ 

Frankreich 

35 # 

36 -.1;: 

64 a 

91 [ 
92 \ 
93 J 

91 . 
92 I; 

93 § 

Deutschland 

35 # 91 Ä 

36 $ 92 ö 
64 § 93 (j 

Groflbritannien 

35 f: 

36 $ 

64 @ 

91 [ 
92 \ 
93 

94 .... 
96 

123 { 

94 " 
'96 

123 e 

94 
96 

123 ä 

94 
96 

123 { 

124 
125 } 
126 ... 

124 u 
125 e 
126 -· 

124 ö 
12S ü 
126 ß 

124 
12.5 } 
126 .... 
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SONDERZEICHENSÄTZE 

=======cmr:!r=====·===============z=~=:==============::z.=~::~-~=========== 

Dänemark 

35 lt 
36 $ 

64 @ 

Schweden 

35 # 

36 ~ 
64 ~ 

Italien 

35 ff 

36 s 
64 @ 

Spanien 

35 r. 
3b $ 

64 @ 

91 A: 
92 j!J 

93 A 

'?1 Ä 

92 ö 

'?3 " 

91 -

92 \ 
93 e 

91 

92 ;:; 

93 .:. 

'?4 A 

'?b 

123 3! 

94 u 
96 e 

123 ä 

94 "' 
96 u 

123 ~ 

94 .-. 
96 

123 
.. 

124 II 

125 a 
126 ~ 

124 ö 
12s a 
126 u 

124 ... 
125 ll! 
126 i 

124 ;; 
125 } 

126 ~ 
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SONDERZEICHENSÄTZE 

Japan 

35 # 91 Ä 94 A 124 ö 
36 $ 92 ö 96 125 ü 

64 § 93 ü 123 ä 126 ß 

Scientific 

35 .. 91 [ 94 124 
36 PI 92 \ 96 V 125 } 

64 @ 93 ] 123 Sum 126 -
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DER GRAFIK MODUS. 

Im Grafik-Modus befinden Sie sich, wenn Sie den Tl-99/4a Comput~ 
einschalten. Es stehen 24 Zeilen zu je 32 Zeichen 4Ur Verfügung. 
Die Basic-Befehle PRINT, INPUT, DISPLAY und ACCEPT benutzen von 
diesen 32 Zeichen aber nur die mittleren 28~ es bleiben am 
rechten und linken Rand zwei Spalten ungenutzt. Sie können 
Sprites und deren automatisches Bewegungsmoment benutzen. 

Die Befehle des TORPEDO BASIC, GET und WRITE, erlauben es, den 
benut4baren Spaltenausschnitt 4U verändern. Nach dem Laden der 
Systemerweiterung steht die volle Bildschirmbreite mit 24~32 
Zeichen zur Verfügung. 

Die mit BET, WRITE und andereh Zeilenbefehlen benutzten U~bruch­
stellen können durch Veränderung des Fensters Nr. 0 nach Ihren 
Wünschen verändert werden. Dieses Fenster definiert die ab•olute 
Bildschirmgröße, wenn auch andere Fenst~ wiederum über diesen 
Bereich hinausreichen können. 

Nach dem Laden der Erweiterung umfasst Fenster Nr. 0 den gesamten 
Bildschirmbereich. Die Darstellung von WRITE-Ausgaben erfolgt 
folgenderm,.ße>n; 

Hier sahen Sie, wie Fenster Nr.O 
definiert ist, wenn Sie die Svs­
temerweiterung gel~den haben. 
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DER GRAFIK MODUS 

Wenn Sie Fen-ster 0 mit den Spalten auf l/27 begrenzen, erfolgt 
eine Darstellung folgendermaßen! 

Hi"er sehen Sie, wie Fen,;ter 
Nr. 0 den Zeilenumbruch be­
wirkt, wenn Sie dafür ande­
re Spalten festlegen. 

Im Grafik-Modus sind alle Befehle benutzbar. Die Befehle PRINT, 
DISPLAY, INPUT und ACCEPT halten sich allerdings nicht an die 
gesetzten Fenstergrenzen wie GET und WRITE. Oie Basic-Befehle 
arbeiten wie bisher im 28-Spalten-Bereich, sodaß Sie diese ohne 
Windowdefinition weiterhin normal benutzen können. 

Nur im Grafik-Modus kÖnnen Sie ein Basic-Programm erstellen. Der 
Basic-Interpreter ir;t nicht darauf ausgelegt, auch im Text-Modus 
zu arbeiten, welchen Sie mit dieser Systemerweiterung ansprechen 
klinnem. 

Sie sollten ein Programm nur an Stellen unterbrechen oder 
beenden, an denen Sie sich im Grafik-Modus b~finden. Eine 
Unterbrechung, wenn Si .. sich nicht im Grafik-t1odus befinden, kann 
unliebsame Veränderungen des VDP-RAM nach sich ziehen, wodurch 
ein Aus- und Wiedereinschalt~n des Computers erforderlich wird. 
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DER GRAFIK MODUS _ 

_ Im Grafik-Modus stehen unterschiedliche Befehle zur Farbgebung 
zur VerfOgung. Benut~t werden können außer den Ihnen vom Dasic 
her bekannten auch die der Systemerweiterung. Die Farbbefehle 
der Systemerweiterung lassen allerdings immer nur eine Vorder­
und eine Hintergrundfarbe zu. 

Torp~do-Basic wechselt nach dem Laden die Bildschirmfarbe auf 
grün/schwarz, was angenehmer für das Auge ist ~ls die in den 
Computer eingebaute standartfarbe. Diese Farbgebung ist 
interruptgesteuert und 110ird immer wieder eingeschaltet, auch 
dann, wenn Sie im Programm die Farben mit SCREEN oder COLOR 
ändern. Bevor Sie die Farben ändern können, muß mit USECOL der 
Interrupt abgeschaltet werden, da dieser keine Definitionen mit 
COLOR oder SCREEN zulässt. Die neuen Farben bleiben auch bei 
einem Programmabbruch im 13rafik-Modus ~rhalten. 
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DER TEXT MODUS 

Der TEXT-Modus des Tl-99/4a ist normalerweise vom fla!dC her nicht 
zuqängi icb. Gerade aber fUr Verwaltungsprogramme hat es sich als 
sehr nützlit:h erwiesen, 40 und nicht nur 32 Zeichen pro Zeile zur 
Verfügung zu haben. Der Editor/Assembler und der TI-Writer 
<TEXAS INSTRUMENTS SOLID STATE CARDRIDGE<Rll arbeiten in diesem 
Modus. Es ist darin immer eine Farbe für Character und oine 
Farbe für den Bildschirm möglich. Sprites können in diesem Modus 
nicht verwendet werden. Ebenso sind einige andere Befehle im 
Te~t-Modus nicht oder nur bedingt nutzbar, da sie als 
Basic-Be-fehle auf den Graftk-11odus ausgelegt sind. Die Befehle 
dieser Systemerweiterung, TORPEDO BASIC, arbeiten jedoch fast 
alle sowohl im Grafik- als auch im Text-Modus. 

Für die Benutzung der Befehle gelten im Prinzip dieselben Regeln 
wie im Grafik-Modus. Für die Angabe einer Spaltenposition sind 
in allen dafür vorgesehenen Befehlen jetzt Werte zwischen 1 und 
40 möglich. Im Text-Modus wird der geßamte 960 Byte große Buffer 
genutzt, da auch dar Bildschirm 960 Position~n aufweist. 

Farben sollten im Text-Modus nur mit TABLE und USECOL fe~tgelegt 
~oterden. COLOR und SCREEN reichen nicht aus, um die Farben die!!IE!!I 
Modus zu ändern. Sie finden dazu 1~ Handbuch zum 
ED.ITOR/ASSEMBLER sowie im ASSEMBLER KURS 111 (erhältlich über 
unseren Vertrieb! mehr Informationen. 

Nachfolgend nun eine Liste der Ba~i~/E~tended Basic Befehle, 
welche i~ Text-Modus nicht oder nicht richtig funktionieren. Die 
Liste erhebt keinen Anspruch "'uf Vollständigkeit. Zur Benutzung 
des Text-Modus sollten hauptsächlich TORPEDO BASlC Befehle 
verwendet werden. 
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DER TEXT MODUS 

=============~~~~=================~==============~e=~~======~== 

Folgende B~fehle arbeiten fehlerhaft: 

HCHAR, VCHAR, GCHAR 
INPU.T,PRINT 
DISPLAY, ACCEPT 

Folgend~ Befehle arbeiten gar nicht: 

SPRITE 
und alle anderen Sprite-Befehle des X-Basic, 
wie COINC, DELSPRITE, MOTION, PATTERN, etc. 

Alle Dire~tbefehle sind nicht benutzbar <~.u.) 

Ausserdem: COPV und TORPED von Tarpedo-Basic. 

Folgende Befehle führen einen Systemabsturz herbei• 

STOP 
END 
unmarkiertes Programmende 
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DAS VDP-RAM 

Der TI-99/4a Homecomputer verfGgt über eine~ speziellen 
Speicherbereich, welcher zur etldschirm-, Farb-, Sprite- und 
Charactermusterdarstellung verwendet wird. Je nach Modus wird 
dieser Bereich unterschiedlich genutzt:. Mit den Befehlen VDF'EEK 
und IJDPOKE . <i m Ed i t or I Ass emb 1 er PEEkV und PQKEV l haben Sie nun 
dil? Möglichkeit, direkt au_f diesen Bereich zuzugreifen. 

Im Grafilc-Modus ist das VDP-Ram wie folgt definiert: 

>OOOQ - >02FF Bildschirmdarstellungstabelle 

>0300 )037F Sprite-Attributen-Liste 

)0380 - )Q3FF Farbtabelle und Freiraum 

>0400 - >077F Spritemuster-Beschreibungstab~lle 

>0780 - >07FF Sprite-Bewegungs-Tabelle 

>0800 - >09FF Charactermuster-beschreibungstabelle 

>1000 - >3706 Freier Platz für PABs und Buffer 

>3707 >3FFF Reservierte Blocks !Disketten-DSR) 

Mehr Hb.:.r diesen 
EDITOR ASSEliBLER 
unseren Vertrieb). 

Speicherbereich finden Sie im Handbuch. zum 
und im ASSEMBLER KURS 111 !erhältlich durch 
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DAS VDP-RAM 

====~~~~s~-~~~=~========================~~-~==================== 

Im Text-Modus ist die Benutzung etwas anders. Im 
Grafik-Modus wird der Bereich folgendermaßen 

Vergleich zum 
benutzt (eine 

Farbtabelle ist nicht erforderlich, da nur eineVorder-und eine 
Hintergrundfarbe existiert, die in einem VDP-Registmr* festgelegt 
werden): 

>0000 >03BF Bildschirmdarstellungstabelle 

>03CO >037F unbenutzt 

)0380 >03FF unbenutzt 

>0400 >077F unbenutzt 

>0780 >07FF unbenutzt 

>OBOO >09FF Ch ar ar:t er_mus ter-beschrei bung s t abe 11 E! 

>1000 >3706 Freier Platz für PABs und Buffer 

>3707 >3FFF Reservierte Blocks IDi sketten-DSR l 

Beachten Sie die besenderen Hinweise im Zusammenhang mit dem 
PEEKV und POK~V-Befehl bei der Veränderung deb VDP-Ram 

*) VDP-R~GISTER: Besonderer Registerberetr:h, indem die 
Startadres~en der Tabellen, die Modi 1 Bildschirmfarben und andere 
Besonderheiten festgelegt werden. Es ist nicht möglich, diese 
Register auszulesen. Es ist auch nicht möglich, diese Register 
ohne besondere Software zu verändern. Einige Basic- und TORPEDO 
BASIC Fefehle greifgn jedoch auf die9e Register zu. 
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VERWANDTE BEFEHLE 

~~====================:============~==~=s~~~~===~~~==~~========= 

Die Befehle der- TORPEDO BASIC Systemer-weiterung lassen sich in B 
Gr-uppen einteilen. Diese Befehle sind miteinander 'ver-wandt'. 

Zeilenorientier-te Eiefehlee 

CLEAN, GET, GETSTR, WRITE 

Windoworientier-te Befehle: 

CLTEXT, SCROLL, SEARCH, TA~LE, WINDOW 

Window/Buffer-Kommunikationsbefehle: 

HID!ö:, SWAP, TAKE 

Basic/Buffer--Kommunikatlonsbefehle: 

INSTR, OUTSTR 

Farb-Veränder-ung 

USECOL ( , TABLE l 
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VERWANDTE BEFEHLE 

Peripherie-Zugriffsbefehle 

COPY, DIR 

VDP-Zugriffsbefehle 

VDPEEK, VDPOKE 

Sonstige Befehle 

BRANCH, CHRSET, MODE, QUIT, TORPED 

Mit Ausnahme von COPY sind alle Befehle sowohl im Grafik- als 
auch im TeKt-Madus verfügbar. 

VDPEEK und VDPOKE sind nur mit EXTENDED BASIC verfügbar. Mit dem 
Editor/Assembler Modul benutzen Sie bitte unter Beachtung der 
Hinweise i~ E/A-Handbuch die Befehle PEEKV und POKEV. 
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ASCII-CODE TABELLE 

==:======~~~==========:~~~~============~============c~~e=~====== 

30 Cursor 63 ? 96 
31 b4 @ 97 a 
32 Space 65 A 98 b 
33 66 B 99c 

34 " 67 c 100 d 
35 # 68 D 101 e 
36' $ 69 E 102 f 

37 'l. 70 F 103 g 
38 11. 71 B 104 h 
39 72 H 105 i 
40 ( 73 I 106 j 

41 ) 74 J 107 k 

42 * 75 K lOB l 
4'3 + 76 L 109 m 
44 . 77 M 110 n 

45 - 78 N 111 0 

46 . 79 0 112 p 
47- I 80 p 1J3 q 
48 0 81 GI 114 ... 
49 1 82R 115 s 
50 2 83 s 116 t 
51 ~ 84 T 117 u 
52 4 85 u 118 V 

53 5 86 V 119 ... 
:54 6 87 w 120 )( 

. 55 7 88 X 121 y 

56 8 89 y 122 <: 

57 9 90 z 123 ( 

58 91 [ 124 
59 92 \ 125 } 

60 ( 93 ] 126 "' 
61 94 A 127 DEL 
62 > 95 
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STEUERCODE-TABELLE 

1 AID 
2 CLEAR 
3 DELETE 
4 INSERT 
5 QUJT 

6 REDO 
7 ER ASE 
8 LINKSSCHRITT 
9 RECHTSSCHRITT 
10 CURSOR DOWN 
1l CURSOR UP 
12 PROC'D 
13 ENTER 
14 BEG IN 
15 BACK 

129-159 Für TORPEDO BASIC ohne Bedeu~ung. 

Die Curgorfunktionen zum TABLE-Befehl finden Sie am Anfang des 
Buches unmit~elbar vor den Befehls~läuterungen. 
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FARB-TABELLE 

~~=~=============~~===============~~=~============~--~~========= 

transparent 
2 schwarz 
3 lliiti:E?lgrün 
4 h~llgrün 
5 dunk~lblau 

6 hellblau 
7 dunkelrot 
B kernblumenblau 
9 mittelrot 

10 hellrot 
11 dunkelgelb 
12 hellgelb 
13 dunkelgrün 
14 magentarot 
1'5 grau 
16 weiss 

In ASSEMBLER startet die Farb-codierung mit ·o· und endet mit 
")F" n:n. Beachtan Sie die9, wenn Sie mit dem LOAD-Befehl den 
Programmablauf von TORPEDO BASIC manipulieren wollen. 
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BILDSCHIRMAUFTEILUNG IM GRAFIK-MODUS 

==========~===:======~~~=====~=================~~~~~~a====--===== 

II 

l 
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BILOSCIHRMAUFTEILUNG IM TEXT-MODUS 

=~==========:~~~~==================~==========~"-==~=~~~=~~====== 

i! 

lm Text-Modus werden von jeder Character-Darstellung die letzten 
beiden Bit-Eingänge ignoriert. Deshalb kommt der Bildschirm mit 
192x25ö Pi~eln aus, obwohl 40 Zeichen pro Zeile dargestellt 
werden. Jeder Character wird als Bxö Pixel großes Muster 
darg~.,;tellt. 
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SPEICHERBENUTZUNG DURCH TORPEDO BASIC 

========~~=~~~====:========================BRB~~~=~==~========== 

Voraussetzung für die 
Maschinenprogramm 3n Adresse 
geladen wird. Bei anderen 
entsprechend verschoben. 

>AOOO >A3BF Sufferbereich 

Gültigkeit 
>AOOO der 

Startadressen 

)A3CO )-A3FF Windo .. tabelle des Grafik-Modus 

>A400 >A43F Windowtabelle des Text-Modus 

>A440 >A443 Windcw-Benutzer-Tabelle 

ict es, daß das 
Spei~her~rweiterung 

sind die Berei~he 

>A444 >AF9F Interrupt-Charactersatz-Tabelle 

>A4AO 

>A600 

>A5FF wird intern benutzt <Reserviert! 

Eigener Registerbereich 
Initialisierungskonstante 
Daten 
Programmbereich 

Der benutzte Bereich ab >A600 ist je nach verwendeter 
Konfiguration unterschiedlich lang und wird auch unterschiedlich 
benutzt. 
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~eü . . 
'. Assembler Kurs m I 

von ~agtrtt 
I Computer Kontakt 10165 

Assembler J{urs n 
Nach wie vor besteht bei 11- Weiter gehl es im Kurs mit 

Usem ein großes Interesse an Bildschirmausgaben und det 
Biichem, die sich mit der As- Programmierung_ von Tönen. 
~emblerprogrnmmlerung befas- Als krönender Abschluß wird 
sen. Afterdings gab es bislang dann die Ptotrammierung eines 
noch kein Buch. das sich an ab- Spiels erlii.utert, das sieb eben­
solute Netdlnge wendet. Hier . falls auf der Diskelte befindet. 
bietet nun die Firma Rausch &: Im Anhang sind dann nneh die 
HiUib einen Assemblerlrnn an, Besclueibun11 aller· verwende­
der dem Anlinger einen Ein-. ten As~bler.ßefeblo sowie 
stieg· in das schwierige Gebiet . Tabellen mit wichtigen System­
der Assemblerprogrammierung adrCS$Cn aufgeführt. · : 1 

zeigt. . . . . ,. ,_.: · ,·. . -': Dieser. llber. 300 Seiten um~ . 
·Im cl$ten ·Kapitel wird :ru- f;lssende Ao;semblerkors {lihrt . 

nkhst der Umgang mit den AR!anger sehr ~t in die Mate­
Möglimkeilen des Edll0t1 und ; rie ein, ohne dabei stark in die 
des Assemblers '-chrieben · dQch teilweise reCht trockene 
und ZW11r mit Beispielen, so daß . Theorie abru!Oehweifen. ·t>aJter 
man direkt am Bitdschinn aDei wird det]mige. der sieb durch 
nachvollziehen . kann. · &hritt dii!SCn Kun durdlarbeiiei, 
tür S.::brin wo:rden nun. wieder: iwar kein perlektu ~am­
mit Beispielen die einzelnen mierer sein, doch ist die Basis 
Berehle uod Ulility-Unterpro- für eine "!"ertiefende Bt:s.:härti­
gramme erlii.utert. Am Ende ei- gung anf diesem Gebiet gelegt. 
IICS jeden Kapitels wo:rden dann Mit einem Prd! von i!O.- DM 
Aufr:~beri gestellt, an :denen · (inkl. Diskette} ist 'dieses Buch 
tnaD seine neu . erwot6enen ·sehr empf~hlenswert. 
J.{enntnisse erprobeti kann. Öle Bezug~öqUclle: 
Lösungen der 'meisten Aufga- "Räu.'ICh & Haub 
ben sind aiJBenJem aUf der mit- · · ~300 ßonn 3 · 
~g~e6_e_fert __ e_n_[ij_·_sk_ett __ e_en_·~--~-~_n_. __ ~ ___ ~_u_b_3_2_00 __ t3 ________ ~1nfo4 

SEITE; 97 

HAGERA 



TORPEDO <C> HAGERA 

ASSEMB~ER KURS X. XX und XXX 

lolAS IST DAS EIGE~lTL!CH? 

Seit f•st zwai J~h~an wtrd der Tl-~9/4& nicht ~hr produ•tert. 
Trotzdam h4lt •ich dtes.s Sarät angesichts dar auf den Markt 
dr~nqendan SupmrrachnGr mit hoher L9t~tunqsflhlgkeit und enormen 
Spalcherplat2 be~t~ndig nie gab e~ ~eh~ Softwa~e, P~~Lphe~te 
und Zubehör &1~ im Auq@nblick. Doch wer hitt• 9i~h d~ß träu~n 

li!l'!l~~n? 

Trot~ die9@r ·softwa~•~chwäm~~· Jä~~t ~w ~i~h nicht l.ugnen. daß 
euch fllle Jmp"r-tle9er in n~her Zuku.,ft erschöpft sein W4!11"'den, 
wenn wich auch i~-..r wi~der heue Quellen, ver all~M im 
sUdeurapäi9chen Ausland. auftun. Wes soll man alga •it seine~ 

llebge~nenem Computer ~achen? Wegwerfen? undenkbar! 
Ver~au4en7 - Bringt nicht vtel ein! 

Die AltArnatlva: Walter Eln~t9igen~ DtQ Davtam •selbst l&t dar 
Mann (odar dta Frau)" gilt nirgend .. d tlld wl& be.ild Pragra..mteran 
von Co .. putlh'"n.. Die elten Ausr'e-de11 "Kartn f.eh nicht",. "V@f"~t~hl!!!' 

fe.h nic:ht" oder "Bla.::kout.• %it!!!h4!!" nicht .,I!Phr-! Ctlmpttt'l!l!r"n macht 
Spaß; auch oder ~e~ada ~it ei"e~ "alten Eisen" wi~ dem TI-~9/4«. 

GeiiH!'tnt ist d~s selb~tändige Progrant~~~ieren! NatUrlil::h t;i.nd 
wirklich gute Programms in Ba•tc 1 auch ln E~tanded bastc, ~•um 
dankbar .. 9assar tst da schon Paacal, l•tder aber beim TI-99/4a 
zu wenig varbrattat. Aber NDZU gibt &s s~hllaBitch die 
MaY~htnen~pr'a~he und ~inen her'Vnr~aQ@nden A~wPmbl•r ~" Tex•~ 

th~truments 1 d~ ~~int!!!9Qleichen $ucht? 

Sicher haben Sie sch~ ver5ucht, ~lt de~ A9sembler et~s aus 
Ihre~ Rech"~,. herau~•ub~kom~en. Vielleicht ist es 1hnen gag9r 
gelungen, obwohl literarische Unter•tOt2ungan bisher fehlten. 
Dach dann ~-~ 11n aller Bescheidenheit) ain naue& Buch auf dan 
Marktl Der ASSEMBLER KURS II von Rausch ~ Haub; mit alle• 
ausqerQ•tat 1 'Na& dar Anfänger f~Jr den Einsttag br.aucht:. Nicht 
Theorie, sand&rn Pra~.ls ist Tr-umpf - und dt• Kr'ttik•n balegen dla 
gRlungQna Einführung in die A~s•~blAr-Sprachs. 
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ASSEHaLEA KURS X, xr und !:XX 

KRITIKEN ZUM ASSEMBLER KURS II;_ 

COMPUTER KONT~T. dle b~kannte Za1t5chrift fijr ~lle An~~ndert 

s;chi@!b in Au5gablil 10/CSa Der i':ur'lii fi.ihrt Anfänq:sr '!t'l!'hr gut in dis 
Hateria ainy ohne in dia t~ilws!~~ doch r•c~t tr~ckenG Th•oria 
ab:r:uschwaif!!rt ••• 

USER-STIMMEN b•le~Rn den Er~olq~ Sehr EmpfehlQnsw~rt, Für 
Artfäng~r ~C!!hf" qut gealgnf!t, hliilr'vl'3rragQrld, sahl""' QUt. ••• die~ WFII"'I?Ifll 
nur Rifti~e da~ 'Lab~~hy~nan·. Nicht ~ulet~t wurdR t~mer ~i•d~r 
'Otl!...,Ons~~::hl:, di&al:!'n Kur& doch zu er...,.mttern... waA w1.r nuo endli"ch 
auch ge~an hab9N. 

I~m~r ~jedP~ wird in Computqrzeischrift~n und Club-lnfes 
pc•itives ab@r den Kurs 11 bericht~t - und da' von Anw~ndRrn, die 
e'5 ja schltli!Alic:h "'i~~en mG'ir-!:5~. 

Nl~ht ganz unschuldiq ~n de~ positivRn E~ho •~t sich~r auch di~ 
beoiliegande Diskstte. Anqefangen bei einer ain-fac:h'Pn Routine fti,. 
die Blld•c:hirmausgabQ bis hin zu. komplett•n SplQl i~t all@s 
enthalten. Damit ist ~s ~öglich. alle e~larnten Schritte gofQrt 
•~ Co~~uter nach~uvoll~ieh~~ Wir bPQinn~n ~uch nleht mit gr~u~ 
lhaorie- E~qebnts~e sind vieJmeh~ 9o~ort am 9ilds~hir~ ~ichtbar. 
Zu jedem K~pitel Qibt es kleine UbunQsau~gnh~nT die einv 
V@,.tiefunq des Erlerntan Stof4a5 ohnR Probiem~ ermäglicn~n, ~nd 
natürlich 5ind au~h Must~rl6sungen vorhanden. 

Wir hab~n ung de~ Ruf nach aioer Fort~etzunq qebaugt und k6nnen 
lhnah nun ASSEMBLER KURS ltl vorstallen. Au~ den nächst~n b@iden 
S4it~o find~n Sia ~ine detailliert~ Beschreibunq des tnh&lte~ 
bDtd...- BUch ..... 

Oft errwichan un• AnTragen, ob a• nicht Q{nen KURS J gab9. Die• 
ist nicht d~r F•ll. Kurs I w~r die ·ur-FassUnQ· de• heutig~n 
Kur§eS 11 mit nur 22B Seit~n, der ab@r nicht mehr ~nqebotQn wtrd. 
Ev~ntuell bringlitl wir .:..bl!r ~iM1!1'1 neu@l''l l(urs I mit T.-ab~llll!!f'l Ufld 
allgenu;•tn~n !nfOf'"IIUltionQn her-.Q'L,g; ~llli!rdir"lg~ frijha'!iitlin~ MittR' 
nächstgn Jahr~s. 
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TORPEDO BASJ:C <C> HAGERA 

ASSEMBLER KURS X, 

ASSEMBLER KURS Tl FüR EINSTEIGER 

- 344 Svitan und ~ine Pragr~m~diskette. 

lnhal t.: 

- Umgang mit d@m Edltor-~semblm~ 
- Bild~chi~m~usqabe 

- Zei~h~n vo~ Bilds~hirm lasun 
- D~finier~ von Bonderzaich~n 
- F4rben Definition 
- Abir~ge der Tastatur 
- T6na program•ler.n 
- ~athematik und Prcgra~t~chnik 
- Schlatf~ 1 V~~W@igunQen und SprUnge 
- 'Ver:;;.cht Gbli'n und Vl!f"'g t l!!i chen 
- Arithmstt~ha und logi,che Befehle 
- Probla~tellungen 

- Soft~are~ Spi~l~-Listinq 

- Ubun9BaufgAb~n und Lösungen 
- A~me.bler-Nnemonics (B•fahlel 
- Erläuteruoge" fremder Baqrif~e 
- Anhang mit Liste dar Dlskatten~il~~ 
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"T";ORPEOO BASIC <C) 

ASSEMBLER KURS r.~ xx u.-.cr rxx 

ASSEMBLER KURS IIl FüR FORTSESCHRITTENE 

Umf"aoqa 

348 Seiten weitRrführande Jnförmationen 

- Logiwch.:! Safl!hle und VerknQQfungen 
- Bi~ver~chlsbunqan in Regi~tern 
- Sprites in ~schlnenspra~he 
- l)ar GraHk-t!cdu!l de" TI-99/'Ia. 
- Der Text-"odus de5 TI-~qf~a 
- D~ Hulticolcr-Nodus de~ Tl-9914a 
- Der Bit-Hap-Hodu~ des TI-99/4a 
- Basic-Zugriff au4 Mawchin~nprogra~me 
- Par~~te~üb~~abe vom 9aeic ~n A'sembl~r-

t1ali.Chinenp.-ogr-anune,. Strlno und nu.111&r1'!1.t:h 

MC-Prcqrammverkattung ~it E~tanded 9a~ic 
.... Er&t.!!!llRn und t1öglich-k<eiten dE!~ Speh:her-

Aug:;:ug•G 
- Die CRU-lnstruktion~ 
- übun~~aufgab~n und ~ö~ungen 
- Anwandun~~~~hllga 

- Auszug 4050 HA!;ERAIRI ·troDE COI'ITROL 
VDI'EEK und VIIP!l<E '"'" HAGERA CFU ·TORPEDO DAS It:. 

- Tabellen und Li•ten 
- Ub~:Pr1Jichten 

- Hi~ei~& auf empf~hl.n~werta Proq~a~m@ 

I-IAGERA 

Dl~~er KURS 111 b~ut voll auf dem Inhalt von KURS 11 ~ufG Si@ 
kDnn~n ~albstv~r~tändli~h aber auch bQld~ Büch@r getrennt 
v~rwenden, da gie eben5ogut als Nach~chl~g~"erk Hie alß Lehrbuch 
benutzbar gfnd. 
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TORPEDO EtAS:J:C <C> 

ASSEMBLER KURS X~ 

E~CRDERLICHE KONFIGURATION 

Für dle Benutzung d~r Prcg~am~disketta 5us Kurs II i5t fclgshde 
Konfiguration erforderlich= 

TI-99/4a Grund~ug9tettung' 
Edlt~/Asse~ble~ Solid 5t~t~ Modul ITI>; 
BSCSUP-Utilttiea von E/A-Di~kette, Part Al 
Speicherarweiterung CC~rdridge odsr E~tern)J 
Dis~e~tanl~ufwer~. 

Die ia kUrs 111 ang~gebenen Diskatt@n-E~pfehlung~n 'tnd in der 
Regal ~owohl auf obig~r als ~uch auf d~r nach*atqand ~~anntan 

Konfiguration lauifähigJ 

Tl-99/4a arundausstattung; 
~<tandAd Baglc Solid Stata Nodul CTI> odQr 
deutscher tlachbau; 
Speichar@rweitRrung <Cardridg~ oder ~Mtarn•; 
Disk•ttenlau~N&rk oder Cassettenrecordar. 

lu den Diskettan2mpfehlungan au~ dan Büchern sind eben~•ll~ 
kost.anlor:te lnfor,.at:.ionsbro-..chi.irl!n und Pr-o5pekta ~h.iltllch, die 
wir- thn@n auf Wun~h ~arn~ tusend~n. 

BElU6StiUELl.E: 

RAUSCH '!. HAU9 
Vertrtab3gesell~chA~t dbR~ 

PoSitfach 320313 

:5300 BONN 3 
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TORPEDO .BASIC <C> HAGERA 

ASSEMBLER KURS X, Xl: wnd :t:tl: 

UNSERE t<RIT II:EN 9II'ID I'II~T GELOGEN! 

Hi~r etniQe Kritikmn, die 
mitg~t~ilt wurden (Nam~n 

Daten~chut2as geschwärzt!). 

un, auf den HAGERA(R)-Servicekar~~ 
und Anschri-ften aus Gr~mden 
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TORPEDO :BASIC ( c >: HASERA 

ASSEMBLER KURS % 9 XX ._.nd XXX 

LIEFERUMFANG UND PREISE 

ASSEMBLER KURS 11: 

gebundene$ Such, 34~ 59it~n A~sqmble~~prachan-EinTührungJ 
Disk@tte mit Hu~ter\ögungen ond Spielprogre•m i~ Quellen­
un~ Obje~t-Code 

ASSEMBLER KURS Illo 

9~bund2nR• Buch. 3~9 Seiten mit wetter1ührend~ Informati­
on~n Zu~ Editor/AmsRmblar das TI-~q/~a und verschl~denen 
interesgantQn DiskQtt~nQ~pfehlungan fUr AnwRndvr. 

Art.-Nr. 07011 ASS~BLER KURS Il Einfün~ung in ~5embler 
Di~~ette und Handbuch k~plett DM 79.90 

Art.-Nr. 07021 1\SSEMBLER t<:URS III fi>r 'Fortge!Sr::n~ltt...,."· 

Han~bur::h nit 348 Seiten DM 79.90 

TIJRP'EI)O llASlC 
MODE CONTROL 
TEH UTlLITJES 
PARTISAN VILLAGE 

eetrieb9~y9tem-Er~ite~uno 
All~ 4 Modi dB• TI-~/4~ f@5t j~ S~iff 
Zugriff eul den Text Hadus 
Da!S Spiel zu~ KURS li 

AD-ITUNGo CLUBS, SA11MELBESTELLER UND WIEDERVERKJiiUFER 

FQr CLUBS gibt es ab so4ort ermaßtgt• CLUB-P~aisa. wann ~h~ ~~~ 
et_n Exegpl,ar zur gletchan Zeit an die gleiche Adr'~~'!!l• angg-fa..--der-t 
"ird. Verlangan Sie ~1a A~tuQlla Sande~p~ei9ll•ta ~q~ 

S~~elbQStell~r und Clubs. 8@w~rbsmäAige Händl~r fordern bi~te 

un~grg Händlerprei~li~tP. ~n~ 
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